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Gemeinderat

Weitere 84.400 Euro für  
mobile Luftfilteranlagen für Schulen
Im Juli vergangenen Jahres hatte der Ge-
meinderat zugestimmt, dass die Stadt 
231 mobile Raumluftreinigungsgeräte be-
schafft. Finanziert werden sollten die Gerä-
te, deren Kosten mit rund 700.000 Euro be-
ziffert wurden, mit 290.000 Euro über einen 
Landeszuschuss und 410.000 Euro über dem 
Defizitausgleich der Breitbandversorgung. 
Aus diesem Topf wurde auch eine Erhöhung 
von 95.000 Euro genommen, nachdem die 
Ausschreibung höhere Kosten ergeben hat-
te. Der vorläufige Förderbescheid des Landes 
beläuft sich jedoch auf ‚nur‘ rund 205.000 
Euro. Gefördert werden alle 132 beantragten 
Raumluftreiniger für die Klassen 1 bis 6 mit 
je 50 Prozent, nicht jedoch die Geräte für 
die Schülerinnen und Schüler ab Klasse 7. 
Da also die erwartete Fördersumme um etwa 
85.000 Euro niedriger ausfiel, musste der 
Gemeinderat nachbessern. Das Geld stammt 
aus Mehreinnahmen bei den Erschließungs-
beiträgen Am Sang. Der Gemeinderat erteil-
te einstimmig sein „Plazet“.

Auftragsvergabe für Aufgaben rund um 
Sanierungsgebiet Pforzheimer Straße/
Schillerstraße 
Für die Aufgaben im Zusammenhang mit 
dem Sanierungsgebiet Pforzheimer Straße/
Schillerstraße beauftragt die Stadt die Kom-
munalkonzept BW GmbH aus Freiburg. Das 
Büro hat zurückliegend bereits das Sanie-
rungsgebiet Schloss nebst Erweiterungen 
zur Zufriedenheit der Stadt betreut und 
setzte sich bei der Ausschreibung gegen ein 
anderes Büro durch. Die Stadt hatte für das 
Gebiet einen Antrag auf Aufnahme in ein 
Städtebauförderprogamm gestellt und er-
hielt im Februar 2021 den Bescheid über die 
Aufnahme in das Bund-Länder-Programm 
„Sozialer Zusammenhalt“ mit einem Förder-
rahmen von rund 2,2 Mio. Euro. Der Bewil-
ligungszeitraum endet am 30. April 2030.
Die Aufgaben des Sanierungsträgers umfas-
sen die Vorbereitung der Durchführung der 
Sanierung, dazu gehören die sanierungs-
rechtliche Beratung der Stadt, die förder-
rechtliche Abstimmung mit dem Zuschuss-
geber, die sanierungsrechtliche Betreuung 
privater Maßnahmen im Gebiet, die Erstel-
lung von Auszahlungsanträgen, Sachbe-
richten etc. Die Kosten sind im Rahmen der 
Sanierung zu 100 Prozent förderfähig, die 
Finanzhilfe beträgt 60 Prozent. Eigene Per-
sonalkosten der Stadt für die Erfüllung der 
Sanierungsaufgaben wären laut Kämmerei 
nicht förderfähig. Zu den wesentlichen Bau-
steinen innerhalb des Sanierungsbereichs, 
das Sanierungsgebiet wird noch förmlich 
festgelegt, gehören beispielsweise das Bau-
vorhaben der Stadtbau Ettlingen GmbH auf 
dem ehemaligen Feuerwehrgelände, die Um-
gestaltung der Pforzheimer Straße bis ein-
schließlich dem angedachten Kreisel an der 
Musikschule, Teile der Durlacher Straße und 
der Schillerstraße bis zu den Schienen.

Karten: Stadtinfo Ettlingen, Tel. 07243 101-333, ettlingen.de, reservix.de 

„Allein unter Geiern!“ Die Rabattmarke des 
deutschen Kabarett zeigt, dass Schicksal 
durchaus Spaß machen kann. Wenn das Leben 
gemächlich wird, stellt La Signora die Weichen auf 
Chaos. Atheisten werden gläubig und Heilige fallen 
der Wollust anheim. Was immer das Leben bereit 
hält, ob Lottogewinn oder Unfall, dank ihr ist der 
Unterschied gar nicht so groß. Doch allen Geiern 
sollte klar sein: Um sich auf eine Henkersmahlzeit 
zu freuen, braucht man schon eine gute Portion 
Galgenhumor! Und: Wahre Schönheit kommt von 
innen! 
Schloss/ Epernaysaal, VVK 17,50 €; AK 20 €, 
erm. 50 %

Die Jubiläumsshow. Freuen Sie sich auf eine erfrischende Mischung aus exzellentem 
Gesang, temperamentvoller Bühnen-Show, bissiger Comedy und guter Musik. Die 
Schönen - das sind die Sängerinnen Anna Krämer und Susanne Back und Operndiva 
Smaida Platais. Am Klavier: Stefanie Titus - virtuos, einfühlsam und nervenstark. 
Schlossgartenhalle, VVK 17,50 €; AK 20 €, erm. 50 %

Wer behauptet, in der Musik sei schon alles 
erfunden, hat Violons Barbares noch nicht gehört! 
Ein Gigant des Obertongesangs und der 
Pferdekopfgeige aus der Mongolei, ein Meister der 
14-saitigen Gadulka aus Bulgarien und dazu die 
überwältigenden Perkussionswelten eines 
Franzosen: Das weltweit umjubelte Trio gehört 
derzeit zu den faszinierendsten Gruppen der 
Weltmusikszene. Die drei Ausnahmemusiker sind ein 
akustischer und optischer Leckerbissen, der in 
ferne, wilde Länder entführt und stilistische Grenzen 
zwischen Balkan-Volksmusik, Mongolen-Rock und 
Jazz-Impro einreißt. Schloss/Epernaysaal, VVK 
17,50 €; AK 20 €, erm. 50%

Sa. 26.02., 20.30 Uhr

Schöne Mannheims

La Signora

Fr. 11.03., 20.30 Uhr

Violons Barbares

Sa. 19.03., 20.30 Uhr 
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In seiner Sitzung am vergangenen Mittwoch 
stimmte der Rat dem Neubau der Albbrücke 
nahe dem ETO-Wehr zu. Der Leiter der Tief-
bauabteilung des Stadtbauamts, Jannik Ob-
reiter, erläuterte das Vorhaben. Die Brücke 
war im Dezember letzten Jahres aus Sicher-
heitsgründen gesperrt worden.

Der theoretische Nutzen der neuen, halt-
bareren Konstruktion beträgt 100 Jahre, so 
die Erläuterungen zu dem Bauvorhaben, das 
mit geschätzten Kosten von 650.000 Euro zu 
Buche schlagen könnte, wobei die Schwan-
kungsbreite aktuell mit rund 30 Prozent 
angesetzt werden muss. Eine in Aussicht 
stehende Förderung könnte 50 Prozent der 
anrechenbaren Kosten betragen, im güns-
tigsten Falle durch die Kombination ver-
schiedener Fördermöglichkeiten sogar bis 
zu 90 Prozent. Das Regierungspräsidium hat 
wegen der Baufälligkeit und Sperrung der 
Brücke eine Antragstellung außerhalb der 
Fristen akzeptiert. Liegt die Genehmigung 
vor, wird das Stadtbauamt die Förderanträge 
stellen, die Genehmigungsverfahren initi-
ieren und die Objektplanung weiterführen. 
Die Tragwerksplanung wird an ein externes 
Fachbüro vergeben.  

Das Wehr nebst den beiden Brücken stammt 
aus dem Jahr 1988. Das damals verwendete 
Tropenholz erfüllte die Erwartungen hin-
sichtlich seiner Pilz- und Feuchtigkeitsre-
sistenz nicht, so dass die Balken vor allem 
an den Verbindungspunkten von Pilzen und 
Fäulnis zersetzt wurden.

Die neue Planung sieht eine vier Meter brei-
te Brücke vor, die somit auch den aktuellen 
Vorgaben und Richtlinien das Landes ent-
spricht. Dies bedeutet, dass die bestehen-
den Wiederlager entsprechend verbreitert 
werden müssen. Der Mittelpfeiler bleibt be-
stehen, die Betonteile werden saniert.

Sinnvoll sei diese Verbreiterung auch deshalb, 
weil wegen der Schulbezirkänderung die Brü-
cke als Querverbindung zwischen Wohngebiet 
und Pestalozzischulweg eine Rolle spielen 
wird, so die Verwaltung. Die künftige Breite 
erlaubt auch, sich begegnenden Radlern, ei-
nander gefahrlos zu passieren. 

Die Tragkonstruktion des Neubaus besteht 
aus Stahlträgern, die einen Rost bilden. Der 
Brückenbelag aus farbigen GFK-Profilen (= 
glasfaserverstärkter Kunststoff) ist unver-
wüstlich und auch bei Nässe rutschfest. 
Die Brücke bekommt ein 1,30 Meter hohes 
Geländer, zwischen den Geländerpfosten 
werden Edelstahldrahtfüllungen montiert, 
die bei Bedarf einzeln ausgetauscht werden 
können. Damit die Brücke wirklich 100 Jah-
re hält, werden alle Stahlteile feuerverzinkt 
und mit einem Epoxidharz beschichtet.

Vom Bauablauf her ist vorgesehen, die alte 
Brücke per Kran herauszuheben und auf dem 
nahen Parkplatz bis zum Abtransport zu la-
gern. Danach können zunächst die Widerla-
ger verbreitert und die Betonteile saniert 
werden. Die neue Brücke wird im Werk teil-
weise vormontiert und gleichfalls per Kran 
eingehoben.

Vorhabenbezogener 
Bebauungsplan ehemaliges
Feuerwehrgelände –  
Planänderung
Auf dem ehemaligen Feuerwehrareal baut 
die Stadtbau Ettlingen GmbH, wie schon 
vielfach berichtet, sowohl ein großes win-
kelförmiges Wohn- und Verwaltungsgebäu-
de mit drei Voll- und einem Dachgeschoss, 
das sich entlang der Pforzheimer Straße und 
der Ludwig-Albert-Straße erstrecken wird, 
als auch fünf Wohnhäuser im hinteren Be-
reich des Geländes. Insgesamt entstehen 
so 37 Wohneinheiten. Zudem gehört das 
Bestandsgebäude Hotel „Sonne“ der Stadt-
bau GmbH, das mittels Zwischenbaukörper 
an das neue Gebäude angeschlossen werden 
soll. Genau um diese „Lücke“ zwischen dem 
bestehenden Alt- und dem künftigen Neu-
bau ging es bei der „Änderung des Vorha-
benbezogenen Bebauungsplans ehemaliges 
Feuerwehrareal“ bzw. zu einer Änderung ei-
nes Teilbereichs dieses B-Plans. Die stellver-
tretende Leiterin des Planungsamts, Anna 
Eiden, skizzierte kurz, worum es ging.

Für die überbaubare Grundstücksfläche zwi-
schen dem neuen und dem alten Baukörper 
war ursprünglich ein zweigeschossiger Ver-
bindungsbau geplant. Die Überarbeitung der 
Planung durch das Architekturbüro BAU4 Ar-
chitekten GmbH hat nun eine Variante erge-
ben, die den Lückenschluss sowohl hinsicht-
lich der Nutzungsstruktur als auch mit Blick 
auf den Lärmschutz und aus städtebaulicher 
Sicht überzeugender lösen kann.

Der Entwurf sieht nun einen zurückgesetz-
ten, eingeschossigen Baukörper vor, der 
für Rezeption und Empfang genutzt werden 
kann. Er wird in die erforderliche Lärm-
schutzwand integriert. Das Treppenhaus des 
Hotels Sonne wird in den rückwärtigen Be-
reich außerhalb des Gebäudes verlagert, so 
dass die seitliche Fassade weitgehend frei-
gestellt wird.

Mit der Bebauungsplanänderung geht auch 
eine neue Lärmschutzuntersuchung einher. 
Die sogenannte vorhabenbezogene Bebau-
ungsplanänderung stellt sicher, dass die 
Hochbauplanung mit den integrierten Lärm-
schutzmaßnahmen umgesetzt wird. Dazu 
gehört auch der Abschluss eines Durchfüh-
rungsvertrags mit dem Vorhabenträger, der 
dem Gemeinderat noch zur Beratung vorge-
legt werden wird.

Nach der Zustimmung durch den Gemeinde-
rat zur Planänderung folgt als nächster Ver-
fahrensschritt die Beteiligung der Öffent-
lichkeit sowie der berührten Behörden und 
Träger öffentlicher Belange.

Aus dem Gemeinderat

Albbrücke nahe dem ETO-Wehr wird erneuert

An der Bulacher Straße überspannt eine Brücke die Alb (im Foto rechts), ein weiteres Brücken-
bauwerk nebst Wehr, genannt ETO-Wehr, quert den dort von der Alb abzweigenden Erlengraben 
(ganz links im Bild zu sehen). Die Albbrücke war im Dezember 2021 wegen konstruktiver Mängel 
gesperrt worden. Der Gemeinderat beschloss einen Neubau, geschätzte Kosten rund 650.000 
Euro. Das Detailbild zeigt einen der maroden Balken.
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Aus dem Gemeinderat: 
Vorberatenes

Mehr Mittel nachträglich für  
VHS-Sanierung
Der Hochbaukostenrahmen für die Sanie-
rungsmaßnahmen am Gebäude der Volks-
hochschule in der Pforzheimer Straße wird 
erhöht, darauf einigte sich nach dem vorbe-
ratenden Ausschuss für Umwelt und Technik 
auch der Gemeinderat. Wie berichtet handelt 
es sich dabei um ein Plus von rund 195.000 
Euro, wofür eine überplanmäßige Auszah-
lung bewilligt werden muss. Der Großteil 
dieser Mittel wurde bereits zur Verfügung 
gestellt, es verbleibt ein offener Rest von 
etwa 22.000 Euro.
Die ursprüngliche Kostenschätzung von rund 
573.000 Euro wurde nach den konkreten 
Berechnungen zunächst auf 771.000 Euro 
erhöht, dies lag im Rahmen der einkalkulier-
ten möglichen Kostensteigerung von bis zu 
20 Prozent, mit der grundsätzlich gerechnet 
wird. Somit wurden bis zu 925.000 Euro ein-
kalkuliert. Dann folgten jedoch noch weite-
re Kostensteigerungen durch Unvorherseh-
bares, infolge der Bauzeitverlängerung bei 
allen Gewerken sowie berechtigter Nach-
tragsforderungen. Andererseits wurden ei-
nige nicht eingeplante Leistungen erbracht, 
die später die Bauunterhaltung entlasten. 
Insgesamt stiegen die Gesamtkosten der 
Umbaumaßnahmen auf über 966.000 Euro 
an, sie liegen somit über 25 Prozent über der 
Kostenberechnung. Um das Projekt formal 
korrekt abzuschließen, ist die nachträgliche 
Kostenrahmenerhöhung notwendig; inzwi-
schen liegt die letzte Schlussrechnung einer 
Firma vor über rund 22.000 Euro.
Die erforderlichen Restmittel müssen im 
Haushalt 2022 auf dem Sachkonto „Verbes-
serungen am Gebäude Volkshochschule“ zur 
Verfügung gestellt werden.

Kanalsanierung Pforzheimer Straße – 
Planungsbeschluss
Der Abwasserkanal in der Pforzheimer Stra-
ße ist schadhaft. Kleinere und größere Un-
dichtigkeiten und Scherbenbildungen des 
Kanals, vor allem in den Bereichen, in denen 
er die Alb unterquert, wurden dokumentiert. 
Das Albwasser dringt massiv in die Rohre 
ein, zugleich kann das Schmutzwasser in 
den Boden sickern und Grund- und Schich-
tenwasser verunreinigen. Da der so genann-
te „Fremdwassereintrag“ sehr hoch ist, muss 
rasch gehandelt werden. Vorgesehen sind 
geschlossene Kanalsanierungsverfahren, 
das bedeutet möglichst wenige Oberflä-
chenöffnungen. So können beispielsweise 
Verkehrsbehinderungen minimiert werden, 
die Bauzeiten sind kürzer und das Vorhaben 
ist wirtschaftlicher als bei offener Bauweise. 
Die Planung macht das Ingenieurbüro Dör-
schel, Ettlingen, Bauleitung hat das Ingeni-
eurbüro Müller, Waldbronn.
Die Kostenschätzung beläuft sich auf rund 
893.000 Euro plus minus 20 Prozent an Kos-
tenunschärfe; der Gemeinderat stimmte zu.

Mit einem Förderprogramm fördert die Stadt 
Ettlingen die Sanierung von einsturzgefähr-
deten oder den Wiederaufbau von bereits 
eingestürzten Trockenmauern am Robberg. 
Die Wiederherstellung dieser nach § 33 des 
Naturschutzgesetzes Baden-Württemberg 
geschützten Biotope ist nicht nur von be-
sonderer kulturhistorischer Bedeutung, sie 
sind ist auch der ideale Lebensraum für ge-
fährdete Tier- und Pflanzenarten, wie für 
den seltenen Fels- und Mauerfarn sowie 
Zaun- und Mauereidechse.
Die Sanierung oder der Wiederaufbau von 
zerstörten Mauern werden von der Stadt 
pauschal mit 100 Euro/m² Ansichtsfläche 
und zusätzlich mit 70 Prozent der Kosten 
des erforderlichen Steinmaterials gefördert. 
Anträge können noch bis zum 15. März 
bei der Umweltabteilung gestellt werden.
Erinnert sei an die Pflicht der Eigentümer, 
die Trockenmauern u.a. von Efeu freizuhal-
ten. Radikale Rückschnitte sollten aus Na-

tur- und Artenschutzgründen bis spätestens 
zum 31. März erfolgen.
Die Richtlinien zum Förderprogramm und 
die Antragsunterlagen sind unter www.ett-
lingen.de und hier bei der Abteilung Umwelt 
und Energie zu finden. Weitere Auskünfte 
erteilt Umweltkoordinator Peter Zapf, 07243 
101-408. 

Förderanträge zur Trockenmauersanierung am Robberg 
stellen

Regiomove-Port – ein wichtiger Mobilitäts-Baustein

Lieferung für Radunterstände verzögert sich
Er bündelt alle Mobilitäts-Angebote, vom 
Carsharing über Nextbike (Radverleih) bis 
hin zu MyShuttle, nicht zu vergessen die 
Bus-, Bahn und „Bähnle“-Verbindungen, 
deren Abfahrtszeiten kein Geheimnis blei-
ben. Dieses digitale Terminal des Karlsruher 
Verkehrsverbundes (KVV), der sogenannte 
Regiomove-Port, zeigt dem Fahrgast auf ei-
ner digitalen Karte, wie er am besten von 
A nach B kommt und welche Verkehrsmittel 
er dafür sinnvoll nutzen könnte. Die dann 
ausgewählte Verbindung lässt sich über die 
KVV-Regiomove-App buchen und bezahlen.
Nach Baden-Baden ist Ettlingen mittlerwei-
le der vierte Standort für solch einen Termi-
nal, sie haben alle eine ähnliche optische 
Gestaltung, sprich einen leuchtend roten 
Würfel auf einer Stele, so können sie von 
den Kunden sofort erkannt werden.
Erkennbar sind auch die Bauarbeiten für 
diesen Info-Terminal am Stadtbahnhof Ecke 
Wilhelmstraße. Während sie im Zeitplan 
liegen, voraussichtlich Ende März werden 
sie abgeschlossen sein, verzögern sich die 
Arbeiten für die Fahrradunterstände in der 
Nähe des Haupteinganges zum Stephanus-
Stift. Sie sollen erneuert und größer wer-

den. Wegen Lieferschwierigkeiten rechnet 
das Planungsamt damit, dass er erst einen 
Monat später in „Betrieb“ gehen kann.
Bedauerlich, aber wir können da als Stadt 
auch nur warten, bis die Lieferung eintrifft. 
Die Lieferschwierigkeiten sind Corona-be-
dingt. Doch das wichtigste, das Herz des Re-
giomove-Ports, der Terminal ist im Zeitplan.
Der Regiomove-Port ist innerhalb des Mo-
bilitätskonzeptes ein wichtiger Baustein, 
da er die Menschen mit seinem Angebot im 
wahrsten Wortsinn „mitnimmt“.
Nicht mitnehmen, sondern am Stadtbahn-
hof lassen kann man seinen Helm oder auch 
die Pumpe oder Flickzeug, denn auf der ge-
genüberliegenden Seite des Stadtbahnhofs 
vor dem Gebäude der Albtal-Verkehrs-Ge-
sellschaft (AVG) soll es neben zwölf neuen 
Boxen, in die man sein Radel stellen kann, 
auch zwölf Gepäckschließfächer geben.
Die App „KVV regiomove“ gibt es bei Goog-
le Play und im App Store kostenfrei. Nutzen 
kann man sie, wenn man sich registriert und 
eine Zahlungsart hinterlegt hat. Mit ihr las-
sen sich dann Fahrten mit den unterschied-
lichen Verkehrsmitteln planen, buchen und 
bezahlen.

PFLICHT
MASKEN-

Foto: Rodrigo Narvaez/iStock/Getty Images Plus
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Ziel der Teilnahme am Europan-Wettbewerb 
16 war es, Ideen für die Transformation 
des brachliegenden ELBA-Industrieareals, 
Eigentum der AVG (Albtalverkehrsgesell-
schaft), sowie des Umfelds des Bahnhofs 
Ettlingen-West zu finden. Als Ergebnis soll 
dort ein lebendiger, vielfältiger neuer Stadt-
raum entstehen.

Europan ist ein internationaler Wettbewerb, 
der sich zum Ziel gesetzt hat, junge Archi-
tektinnen und Architekten, Planerinnen und 
Planer zu fördern und zukunftsfähige Lösun-
gen für europäische Städte und Kommunen 
zu finden. Der Wettbewerb wird alle zwei 
Jahre zu einem aktuellen Thema ausgelobt, 
das für die Entwicklung der europäischen 
Stadt von zentraler Bedeutung ist. 

Der Wettbewerb erfüllt dabei doppelten 
Zweck: Er bietet Städten und Bauherren 
neue und innovative Lösungen für die loka-
le Stadtentwicklung und jungen Planern die 
Möglichkeit, sich national und international 
zu vernetzen. So entsteht eine Plattform 
für die Entwicklung innovativer Planungs-
prozesse und Pilotprojekte. Zum Europan-
Netzwerk gehören europäische Experten aus 
den Fachdisziplinen Architektur, Städtebau, 
Stadtplanung und Landschaftsarchitektur, 
die seit vielen Jahren an Themen im Bereich 
der urbanistischen Stadtentwicklung arbei-
ten.

Der Wettbewerb Europan 16 unter dem Motto 
„Living Cities − Lebendige Städte” stellt die 
Frage, wie man in den Städten‚ dem Klima-
wandel und den vom Menschen verursachten 
sozialen, wirtschaftlichen und kulturellen 
Ungleichheiten mit zukunftsträchtigen und 
integrativen Projekten sowie neuen Pla-
nungsprozessen begegnen kann‘. Ziel des 
16. Wettbewerbs ist es, Ideen für‚ vernach-
lässigte, brachliegende, leere, stigmatisier-
te oder monofunktional genutzten Flächen 
und Bauten‘ zu entwickeln, um diese wieder 
zu lebendigen Stadträumen zu machen. 

Die AVG hatte das Elba-Gelände nahe dem 
Bahnhof Ettlingen-West 2018 gekauft, dort 
gibt es nach Berechnungen der Verwaltung 
Potential für rund 2.000 Arbeitsplätze und 
etwa 200 Wohneinheiten.

Europaweit nahmen dieses Mal neun Län-
der mit 40 verschiedenen Standorten teil. 
1.102 Teams reichten insgesamt 677 Pro-
jekte ein. Deutschland ist mit fünf Stand-
orten aus drei verschiedenen Bundesländern 
vertreten (Ettlingen, Landshut, Schwäbisch 
Gmünd, Selb und Wernigerode). Grundlage 
der Aufgabe für das Elba-Gelände war der 
vom Gemeinderat am Anfang Februar 2021 
beschlossene städtebauliche Rahmenplan; 
Planungsamtsleiter Wassili Meyer-Buck er-
läuterte in der Gemeinderatssitzung am 

Mittwoch vergangener Woche das weitere 
Prozedere im Rahmen einer Information.

17 Arbeiten wurden eingereicht, die von der 
lokalen Jury, in der auch Mitglieder des Ge-
meinderats vertreten waren, am 15. Oktober 
2021 bewertet wurden. Aus dieser Runde 
wurden vier Arbeiten als „engere Wahl“ für 
die Preisverleihung durch die nationale Jury 
vorgeschlagen. 

Im November vergab diese Jury, weil sie sich 
nicht entscheiden konnte, einen ersten Preis 
an die Arbeiten "DC 006 Ettlingen Querbeet 
"und "YI 680 Multilayer City", die sich das 
Preisgeld teilen. Die nationale Preisverlei-
hung findet im Frühjahr diesen Jahres in 
Berlin statt.

Alle vier Vorschläge, neben den beiden 
preisgekrönten, gehören auch „Reinven-
ting Elba City“ und „Elba Quartier“ dazu, 
verfolgen äußerst interessante Lösungsan-
sätze, wenngleich keine Arbeit ein uneinge-
schränkt umsetzbares Planungskonzept an-
bietet. Die Weiterbearbeitung soll deshalb 
über ein Workshopverfahren mit den vier 
Verfasserteams der „engeren Wahl“ erfolgen, 
unter Beteiligung der Bürgerschaft.

Folgender Ablauf ist vorgesehen:
-   Die vier Arbeiten werden zunächst von 

den Verfasserinnen bzw. Verfassern in 
einer Informationsveranstaltung der 
Bürgerschaft öffentlich vorgestellt, vo-
raussichtlich im April oder Mai diesen 
Jahres. Die Bürgerinnen und Bürger 
sollen dabei die Möglichkeit haben, zu 
jeder Arbeit Anregungen abzugeben 
und über die Arbeiten zu diskutieren. 
Die Beteiligung soll parallel auch on-
line (ähnlich wie zur ISEK-Beteiligung) 
angeboten werden, abhängig von den 
dann herrschenden pandemischen Gege-
benheiten.

-   Mit den Ergebnissen aus der Bürgerinfor-
mation tritt die Besetzung der lokalen 
Jury aus dem Europan-Wettbewerb er-
neut zusammen und gibt den jeweiligen 
Bearbeiterteams gezielte Hinweise für 
die Überarbeitung. Dafür erhalten die 
Teams jeweils ein Honorar.

-   Nach der Überarbeitung wählt die Jury 
den weiter zu verfolgenden Entwurf aus, 
der dann dem Aufsichtsrat der AVG und 
dem Gemeinderat zur Ratifizierung vor-
gelegt und der Öffentlichkeit erneut vor-
gestellt wird.

Die Kosten für das Workshopverfahren und 
die Bürgerbeteiligung werden auf etwa 
50.000 Euro geschätzt, die jeweils hälftig 
zwischen Stadt und AVG aufgeteilt werden 
sollen. Entsprechende Mittel sind für den 
Doppelhaushalt 2022/23 angemeldet.

Dach überm Kopf 

Wohnungen für Künstler-
innen und Künstler der 
Schlossfestspiele gesucht!
Die Schlossfestspiele
beleben seit über 40
Jahren sommers die
Innenstadt mit ihrem
reichen Festivalpro-
gramm.
Durch die private Unterbringung sind schon 
zahlreiche Freundschaften mit Künstlerinnen 
und Künstlern aus ganz Europa entstanden.
Gesucht werden möblierte Zimmer oder Woh-
nungen für eine oder mehrere Personen in 
verschiedenen Zeiträumen zwischen März und 
August - mit oder ohne Familienanschluss, 
ortsnah und günstig. Ettlingen und die un-
mittelbare Umgebung wären ideal, aber mit 
guter Anbindung sind auch Wohnungen in 
Karlsruhe und Umgebung denkbar.
Haben Sie ein leerstehendes Zimmer oder 
eine kleine Gästewohnung und würden 
sich freuen, Menschen aus der Theaterwelt 
kennenzulernen? Dann melden Sie sich im 
Künstlerischen Betriebsbüro der Schloss-
festspiele: 07243 101382 oder mitma-
chen@schlossfestspiele-ettlingen.de

Europan-Wettbewerb „Lebendige Städte“ ist entschieden

Zwei Entwürfe für Elba-Areal erhalten Preis

Info-Veranstaltung mit Bürgerbeteiligung folgt im Frühjahr

Kino in Ettlingen
Donnerstag, 10. Februar 
15 und 20.30 Uhr À la Carte! - Freiheit 
geht durch den Magen (FSK 12)
17:15 und 20.15 Uhr Wunderschön (FSK 6)
Freitag, 11. Februar
15 Uhr Sing - Die Show Deines Lebens 
(FSK 0)
17:15 und 20.15 Uhr Wunderschön
20:30 Uhr À la Carte! 
Samstag, 12. Februar
15 Uhr Sing - Die Show Deines Lebens
17:15 und 20.15 Uhr Wunderschön
20:30 Uhr À la Carte!
Sonntag, 13. Februar
15 Uhr Sing
17:15 und 20.15 Uhr Wunderschön
20:30 Uhr À la Carte!
Montag, 14. Februar 
20 Uhr Live-Multivision: Kanada & Alaska 
– Zauber der Wildnis (FSK 0)
Reiner Harscher live in der Kulisse
Dienstag, 15. Februar 
15 Uhr Sing
17:15 und 20.15 Uhr Wunderschön
20:30 Uhr À la Carte!
Mittwoch, 16. Februar
17:15 und 20.15 Uhr Wunderschön
20:30 Uhr À la Carte!
Donnerstag, 17. Februar
15 Uhr Der Pfad (FSK 6)
17:15 Uhr Uncharted (FSK 12)
20:15 Uhr Wunderschön
Telefon 07243/33 06 33
www.kulisse-ettlingen.de
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OB-Sprechstunde während 
des Mittwochsmarktes
Nicht nur geschwind mittwochs auf dem 
Markt einkaufen gehen, auch schnell bei 
Oberbürgermeister Johannes Arnold vor-
beischauen, weil man eine kleine Anregung 
hat.
Kein Problem. Am Mittwoch, 16. Februar, 
hat der OB von 11 bis 12 Uhr seine Türen 
geöffnet, damit die Ettlingerinnen und Ett-
linger spontan zu ihm kommen können.

Karten: Vorverkauf + Abendkasse
Konzertbeginn 20:30 Uhr // Einlass 19:30 Uhr
Ettlingen ­ Pforzheimer Str. 25 (Keller der Musikschule)
Weitere Infos unter www.birdland59.de

WWW.BIRDLAND59.DE
JAZZ-CLUB  ETTLINGEN

Führung des Museums 

Die Hochwassermarken in 
Ettlingen

Bei einem besonderen Stadtspaziergang des 
Museums am Sonntag, 13. Februar, um 15 
Uhr wird von den unterschiedlichen Gesich-
tern der Alb berichtet. Lebensader und Ener-
gielieferant auf der einen Seite konnte der 
Fluss mit extremen Wasserständen auch zur 
Bedrohung der Altstadt und ihrer Bewohner 
werden. Die Hochwassermarken an Haus-
fassaden erinnern an diese katastrophalen 
Ereignisse.
Dauer: ca. 60 Minuten
Treffpunkt: Schlosshof
Tickets: 3 €
Information und Anmeldung: 
museum@ettlingen.de, Tel. 07243-101273.

Baden-Württemberg wird die aktualisierte 
Empfehlung der Ständigen Impfkommissi-
on (STIKO) zur zweiten Auffrischimpfung 
umsetzen – dies hat Gesundheitsminister 
Manne Lucha am 3. Februar in Stuttgart 
mitgeteilt. Kurz zuvor hatte die STIKO ihre 
COVID-19-Impfempfehlung aktualisiert und 
diese ins Stellungnahmeverfahren gegeben. 
Demnach empfiehlt sie eine zweite Auffri-
schimpfung für Menschen ab 70 Jahren, Be-
wohnerinnen und Bewohner sowie Betreute 
in Einrichtungen der Pflege, Menschen mit 
Immunschwäche ab fünf Jahren sowie Tä-
tige in medizinischen Einrichtungen und 
Pflegeeinrichtungen (insbesondere bei 
direktem Patientinnen-, Patienten- sowie 
Bewohnerinnen- und Bewohnerkontakt). 
Die zweite Auffrischimpfung soll bei ge-
sundheitlich gefährdeten Personengruppen 
frühestens drei Monate nach der ersten Auf-
frischimpfung mit einem mRNA-Impfstoff 
erfolgen. Personal in medizinischen und 
pflegerischen Einrichtungen soll die zweite 
Auffrischimpfung frühestens nach sechs Mo-
naten erhalten. „Unser Ziel ist und bleibt es, 
uns aus der Pandemie zu impfen und dabei 
gleichzeitig den besonders vulnerablen Per-
sonen den bestmöglichen Schutz zu ermög-
lichen. Wir arbeiten bereits mit Hochdruck 
an der formalen Umsetzung der hoffentlich 
bald vorliegenden offiziellen STIKO-Emp-
fehlung zur zweiten Auffrischimpfung. Bis 
dahin bitte ich alle impfenden Stellen in 
ihrem Ermessen und im Rahmen der indi-
viduellen Patientenberatung ab heute eine 

zweite Auffrischimpfung zu ermöglichen“, 
so Lucha. „Wir sind im Land gut aufgestellt, 
um die vierte Impfung für besonders gefähr-
dete Gruppen durchzuführen.“

Aktuelle Daten zeigen, dass der Schutz nach 
der ersten Auffrischimpfung gegen Infekti-
onen mit der momentan zirkulierenden Omi-
kron-Variante innerhalb weniger Monate ab-
nimmt. Dies ist insbesondere für Menschen 
ab 70 Jahren und für Personen mit Immun-
schwäche bedeutsam, da diese das höchste 
Risiko für einen schweren COVID-19-Verlauf 
nach einer Infektion haben. Durch die zwei-
te Auffrischimpfung soll der Schutz verbes-
sert und schwere Erkrankungen bei gefähr-
deten Personen verhindert werden.

Personal in medizinischen Einrichtungen 
und Pflegeeinrichtungen soll individuell 
besser geschützt werden, da es sich leichter 
anstecken kann. Ein weiteres Ziel ist dabei 
die Aufrechterhaltung der medizinischen 
und pflegerischen Versorgung durch Verrin-
gerung von Isolation und Quarantänemaß-
nahmen.

Personen, die nach der ersten Auffrischimp-
fung eine SARS-CoV-2-Infektion durchge-
macht haben, wird keine weitere Auffri-
schimpfung empfohlen. Im Übrigen wird 
angenommen, dass die zweite Auffrischimp-
fung ähnlich gut verträglich ist wie die erste 
Auffrischimpfung.
Impftermine auch unter 
www.ettlingen.de/coronaimpfung

Landesregierung folgt STIKO-Empfehlung 

Zweite COVID-19-Auffrischimpfung für besonders  
gefährdete Personengruppen

In der Bürgerhalle in Ettlingenweier kann man sich impfen lassen. Wer sich testen lassen 
möchte, schaut einfach unter der Rubrik Corona im Amtsblatt nach, dort sind die Teststationen 
in Ettlingen und in den Stadtteilen aufgelistet. Alle Infos auch auf der städtischen Homepage 
unter www.ettlingen.de/corona. 
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11.2. Europäischer Notruftag 
1991 – Die Europäische Union vereint 
sich auch in Sachen Notrufnummer 
1991 beschließt der EU-Ministerrat die Ein-
führung der europaweiten Notrufnummer 
112. Jedes EU-Mitgliedsland muss sich dieser 
3 Ziffern bekennen. Nationale Notrufnum-
mern sind zwar weiterhin erlaubt, die 112 
aber unumgänglich. Mittlerweile wird die 
112 auch weit außerhalb der EU genutzt. Ist 
man beispielsweise in Südafrika, Russland, 
Island, der Türkei, Algerien oder vielen ande-
ren Nationen weltweit auf Reisen, kann man 
im Notfall die 112 wählen. Mit europäischen 
Mobilfunk-Sim-Karten kann man ebenso in 
den USA, Australien und Neuseeland die 112 
wählen und wird automatisch auf deren nati-
onale Notrufnummer 9-1-1 umgeleitet.
Die 112 ist für jeden Anrufer ohne Länder- 
oder Ortsvorwahl, vom Festnetz und vom 
Mobiltelefon zu jeder Zeit und kostenlos 
erreichbar. Wenn das eigene Mobilfunknetz 
zum Beispiel nicht verfügbar ist, können 
Mobilfunknutzer dennoch einen Notruf ab-
setzen und werden aushilfsweise über ein 
Fremdnetz umgeleitet. Wer die 112 wählt, 
wird in allen Netzen vorrangig geschalten.
Im Jahr 2009 wurde der 11. Februar (11.2.) 
durch das Europäische Parlament, dem Eu-
ropäischen Rat und der EU-Kommission 
zum Tag des Europäischen Notrufs erklärt. 
Umfragen bestätigen immer wieder, dass 
die Entscheidung, eine europaweit gültige 
Notrufnummer einzuführen, richtig war. In 
Deutschland ist nur ca. 25% der Bevölke-
rung bekannt, dass man über die 112 den 
Notruf in der gesamten EU erreichen kann, 
die Tendenz des Bekanntheitsgrads ist aber 
stetig steigend.
Was passiert, wenn man im Stadt- und Land-
kreis Karlsruhe die 112 wählt?
Stellen Sie sich vor, Sie sitzen in der gemütli-
chen Familienrunde und plötzlich geschieht 
ein Unglück oder es tritt ein medizinisches 
Problem auf. Am allerwichtigsten ist: Ruhe 
bewahren und auf Ihre eigene Sicherheit 
achten! Nehmen Sie sich ein Telefon, wäh-
len Sie die 112! Um Ihnen schnellstmögli-
che Hilfe zukommen zu lassen, müssen die 
Kollegen*innen der Integrierten Leitstelle 
Karlsruhe Folgendes wissen:
-  Wo ist der genaue Notfallort?
-  Was ist geschehen?
-  Wer ruft an?
-  Warten auf Rückfragen!
Legen Sie niemals in der Aufregung das 
Telefon auf, bevor Sie die Anweisung be-
kommen und lassen Sie sich von den 
Leitstellendisponenten*innen durch das 
Gespräch führen! Genau genommen heißt 
das für Sie als Anrufer*in, kurz und knapp, 
aber gezielt auf die gestellten Fragen zu 
antworten. Je einfacher die Abfrage erfolgt, 
umso schneller kann die Hilfe im Notfall ent-
sandt werden.
Der Notruf 112 im Stadt- und Landkreis 
Karlsruhe ist 7 Tage 24 Stunden und 365 
Tage im Jahr besetzt und kostenfrei für je-
den Hilfesuchenden erreichbar.

 
Das Foto zeigt neben einem abgestorbenen 
Baum eine bereits sehr schräg stehende und 
in Richtung Straße geneigte Eiche.

Derzeit läuft wieder die Holzernte im Stadt-
wald auf Hochtouren. Abgesehen von der 
turnusgemäßen Ernte von Holz müssen auch 

aus Verkehrssicherheitsgründen Bäume ge-
fällt werden. Die Trockenheit der letzten 
Jahre hat viele Bäume zum Absterben ge-
bracht, betroffen sind insbesondere große 
alte Buchen. Die Bäume, deren Kronen zu 
sehr geschädigt waren, konnten sich auch 
während des regenreichen vergangenen 
Jahres leider nicht mehr erholen. Die Forst-
abteilung richtet daher ein besonderes Au-
genmerk auf drohende Gefahren durch um-
sturzgefährdete Bäume entlang öffentlicher 
Straßen.
Um die Verkehrssicherheit wiederherzustel-
len, werden seit 9. Februar an der L613 bei 
Spessart mehrere Buchen und Eichen gefällt. 
Stellenweise sind Bäume mit ihren Kronen 
in den vergangenen Jahren so sehr in Rich-
tung Straße und Wohnbebauung gewach-
sen, dass sie ebenfalls herausgenommen 
werden müssen.
Der Straßenverkehr wird während des Fäl-
lens aus Sicherheitsgründen durch eine Am-
pelanlage angehalten. Die Arbeiten werden 
voraussichtlich drei bis vier Tage dauern.
Die Forstabteilung bittet die Anwohner und 
die Autofahrer um Geduld und Verständnis 
für die kurzzeitigen Behinderungen.

Baumfällungen an der L613 bei Spessart seit 9. Februar

Teestunde im Museum  
Ettlingen
In Zusammenarbeit mit der Firma ETTLI bie-
tet das Museum am Donnerstag, 17. Februar, 
um 15 und um 16 Uhr ein unterhaltsames 
Kurz-Seminar in der Ausstellung „It´s Tea 
Time – Teegenuss in Messing. Die Referen-
tin führt sachkundig in die faszinierende 
Welt des Tees ein und zeigt die Unterschiede 
verschiedener Teesorten auf. Coronabedingt 
können wir leider keine Verkostung der Tees 
anbieten.
Dauer: jeweils 1 Stunde, 
Kosten: Eintritt (3 €, erm. 2 €), 
Treffpunkt: Museumsshop.
Eine Anmeldung wird empfohlen: 
Tel. 07243 101273 oder 
E-Mail museum@ettlingen.de.

Personalausweise und 
Reisepässe
Beim erstmaligen Antrag bei der Stadt-
verwaltung Ettlingen muss die Ge-
burts- oder Heiratsurkunde je nach Fa-
milienstand im Original oder als Kopie 
vorgelegt werden. Bei ausländischen 
Urkunden sollten die Formerfordernisse 
vorab beim Bürgerbüro oder den Orts-
verwaltungen erfragt werden. Perso-
nalausweise, beantragt vom 19. bis 
24. Januar, können unter Vorlage des 
alten Dokuments persönlich abgeholt 
werden, sobald der PIN-Brief einge-
gangen ist. Reisepässe, beantragt vom  
13. bis 20. Januar, können unter Vorla-
ge der alten Dokumente vom Antragstel-
ler oder von einem Dritten mit Vollmacht 
im Bürgerbüro abgeholt werden.
Öffnungszeiten montags, dienstags 8 bis 
16 Uhr, mittwochs 7 bis 12 Uhr, donners-
tags 8 bis 18 Uhr, freitags 8 bis 12 Uhr,
Tel. 101-222. Um Wartezeiten zu vermei-
den, kann ein Termin unter 
www.ettlingen.de/otv vereinbart werden.
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Corona

Corona-Teststellen  
in Ettlingen 
Alle Informationen und die Links zur Online-
Terminvereinbarung gibt es auf ettlingen.
de/coronaschnelltest

Teststationen in der Kernstadt
Sibyllaapotheke Musensaal Schloss, 
Schlossplatz 3
Öffnungszeiten: Mo und Fr 8-19 Uhr, 
Di, Mi, Do 8-18 Uhr, Sa + So 9-18 Uhr, mit 
Online-Terminvereinbarung 
ettlingen.de/coronaschnelltest

Testcenter Ettlingen City Kronenstr. 16
Öffnungszeiten: Mo-So 10-18 Uhr; 
Online-Terminvereinbarung: 
ettlingen.de/coronaschnelltest

Teststelle Easysports Neuer Markt 4
Öffnungszeiten täglich 8-20 Uhr, Termin-
vereinbarung telefonisch 07243 3 32 93 20, 
auch ohne Terminvereinbarung

Teststelle SchuBo Leopoldstr. 28
Öffnungszeiten Mo-Fr 8 -19 Uhr, 
Sa 10 – 19 Uhr, So und Feiertage 11 – 19 Uhr; 
Spuck-, Lolli- und Nasenabstrichtests, ohne 
oder mit Terminvereinbarung unter 
www.schubo-testzentrum.de

Testzentrum Kaserne Am Lindscharren 4-6
Öffnungszeiten: Mo-Fr 7:30 - 20 Uhr & Sa, So 
10 - 16 Uhr; mit Online-Terminvereinbarung 
ettlingen.de/coronaschnelltest

Teststation Real/Huttenkreuz 
Huttenkreuzstraße 8
Öffnungszeiten: Mo-Sa 9-19 Uhr & So 9-14 
Uhr; mit Online-Terminvereinbarung ettlin-
gen.de/coronaschnelltest

Teststation Kaufland Zehntwiesenstr. 47
Öffnungszeiten: Mo-Sa 9-17:30 Uhr; mit 
Online-Terminvereinbarung 
ettlingen.de/coronaschnelltest

Teststelle Badener-Tor-Str. 25
Öffnungszeiten: Mo-Fr 8-20 Uhr, Sa und So 
10-20 Uhr, mit Online-Terminvereinbarung 
ettlingen.de/coronaschnelltest

Entenseeapotheke Lindenweg 13
mit Online-Terminvereinbarung 
ettlingen.de/coronaschnelltest
Testzentrum am Albgaubad 
Luisenstraße 14
ohne Anmeldung, 
geöffnet täglich von 8 bis 19 Uhr.

Drive In Teststation Carl-Metz-Straße 28
Öffnungszeiten: Mo-Fr 7-19 Uhr, Sa 8-14 Uhr 
& So 14-19 Uhr; mit Online-Terminvereinba-
rung ettlingen.de/coronaschnelltest

Teststelle BCE Am Hardtwald 8-10
Öffnungszeiten: Mo und Do 7 – 11.30 Uhr, 
Dienstag, Mittwoch und Freitag 7 – 14 Uhr, 
mit Online-Terminvereinbarung 
ettlingen.de/coronaschnelltest

Teststelle FirstFloor Ettlingen Nobelstr. 14
Öffnungszeiten: Mo-Fr 7 - 15 Uhr, 
mit Online-Terminvereinbarung 
ettlingen.de/coronaschnelltest

Drive-In Teststelle Karlsruher Straße 50a
Öffnungszeiten: Mo – Sa: 6 - 19 Uhr, So 9-19 
Uhr, Online Terminvereinbarung 
ettlingen.de/coronaschnelltest, auch ohne 
Termin möglich

Teststationen in Ortsteilen
Teststation Da Pino Bruchhausen 
Alemannenweg 14
Öffnungszeiten: Mo – So 11-19 Uhr, 
Feiertage 11-16 Uhr. Auch außerhalb der 
Öffnungszeiten flexible Terminvergabe, 
Kontakt 0157 32645511

Teststation bei der Alemannia, 
Alemannenweg, täglich von 10 – 19 Uhr 
ohne Anmeldung.

Spuckteststelle Oberweier Lothringer Str. 7 
R/T Laboratories & Diagnostics
Öffnungszeiten: Mo – Do und So 16 – 20 Uhr 
oder nach Vereinbarung, mit Online-Termin-
vereinbarung 
ettlingen.de/coronaschnelltest, 
0176-20803132

Spuckteststelle Schluttenbach – Spuck-
tests, Lollitests und Tests mittels vorderem 
Nasenabstrich Schönblick 25
Öffnungszeiten: Mo – Fr von 9 – 10 und 17 – 
18:30 Uhr, Sa-So von 10 – 11 und 17 – 18:30 
Uhr, ohne Termin. 
E-Mail: test.ettlingen@gmail.com

Spuckteststelle Schluttenbach 
Schönblick 25
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9-10 und 17-18:30 
Uhr; Sa 10-11 und 17-18:30; So 10-11 und 
16-18:30; Spucktests, Lollitests, vorderer 
Nasenabstrich.
Während der Öffnungszeiten ohne Termin-
vereinbarung. 
Kontakt: test.ettlingen@gmail.com

Teststation Spessart beim Netto 
Im Stecken – auch Lutsch- und Lollitests
Öffnungszeiten: Mo – Sa 8 bis 20 Uhr, 
So und Feiertage 10 bis 16 Uhr

Leben mit Handicap

Informationen über  
Verhaltensregeln zu Corona 
in leichter Sprache gibt es un-
ter www.ettlingen.de/corona

Behindertenbeauftragte der Stadt  
Ettlingen
Petra Klug, Amt für Bildung, Jugend, Familie 
und Senioren
Schillerstraße 7-9, Tel. 07243/101-146, 
E-Mail: petra.klug@ettlingen.de

Termine nach telefonischer Vereinbarung

Homepage (Leichte Sprache):
www.ettlingen.de | Startseite > Bildung & So-
ziales > Soziales > Inklusion / Barrierefreiheit
1. Barrierefreie Infrastruktur
2. Barrierefreier Stadtrundgang
3. Barrierefreie Geschäfte usw.

Agendagruppe Barrierefreies Ettlingen
Ansprechpartner für Barrierefreiheit im öf-
fentlichen Raum, Klaus-Peter Weiss, 
Tel. 0177-6574330, 
E-Mail: architekt_weiss@t-online.de

Gemeindepsychiatrische Dienste des 
Caritasverbandes Ettlingen
Sozialpsychiatrischer Dienst, Tagesstätte, 
Ambulant Betreutes Wohnen, Psychiatri-
sche Institutsambulanz des Klinikums Nord-
schwarzwald, Goethestraße 15a, 
Tel. 07243/345-8310,
E-Mail: gpd@caritas-ettlingen.de

Beratung für barrierefreie Wohnrauman-
passung
Diakonisches Werk Ettlingen, 
Pforzheimer Straße 31, Information und Ter-
minabsprachen: Tel. 07243/54950

Netzwerk Ettlingen für Menschen mit 
Behinderung
Inklusion und Teilhabe. Partner im Netzwerk 
sind neben der Stadt Ettlingen Dienste, Ein-
richtungen, Organisationen, Vereine, Initi-
ativen, die ihren Wirkungskreis in Ettlingen 
haben und Angebote für Menschen mit Be-
einträchtigungen machen.
Sprecherin: Karin Widmer, 
Tel. 07243/523736, 
E-Mail: info@netzwerk-ettlingen.de, 
www.netzwerk-ettlingen.de.

Ergänzende Unabhängige Teilhabebera-
tung (EUTB) der Paritätischen Sozial-
dienste Karlsruhe
Menschen mit Behinderung oder von Be-
hinderung bedrohte Menschen (körperlich, 
geistig, psychisch) sowie deren Angehörige 
oder sonstige Bezugspersonen können sich 
kostenfrei mit Fragen in Bezug auf Rehabi-
litation und Teilhabe an das Team der EUTB 
wenden. Beratung jeden 2. und 4. Mitt-
woch im Monat, aktuell nur telefonisch un-
ter 0721/9123066 oder per E-Mail: 
EUTB@paritaet-ka.de, 
www.paritaet-ka.de/dienste/ergänzende-
unabhängige-teilhabeberatung.html

Termine/Berichte:
Café Vielfalt des Netzwerks Ettlingen für 
Menschen mit Behinderung
Das Netzwerk lädt alle Bürgerinnen und 
Bürger mit und ohne Handicap ein zur Be-
gegnung bei Kaffee und Kuchen, Informati-
onen und Gesprächen. Die Netzwerkpartner 
stehen zur Verfügung für Fragen und Infos 
rund ums Thema Inklusion und Menschen 
mit Behinderung.

Das Café ist wegen den aktuellen Corona-
Vorschriften vorerst geschlossen
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Familie

Online-Vortrag für richtige 
Ernährung in der  
Schwangerschaft
Das Ernährungszentrum im Landratsamt 
Karlsruhe bietet am Mittwoch, 23. Februar, 
von 18 bis 19.30 Uhr einen Online-Vortrag 
zum Thema Ernährung in der Schwanger-
schaft an. Denn bereits im Mutterleib kann 
durch die Ernährung der Mutter eine gute 
Grundlage für die Gesundheit des Kindes 
gelegt werden. Nährstoffe, die dabei beson-
ders wichtig sind und die Entwicklung des 
Kindes fördern, werden den Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern bei der Veranstaltung 
vorgestellt. Praxisnah wird erläutert, in wel-
chen Lebensmitteln diese enthalten sind 
und welche Lebensmittel in der Schwan-
gerschaft gemieden werden sollen. Weitere 
Themen sind die vegetarische und vegane 
Ernährung in der Schwangerschaft und der 
Einfluss des Essens auf das Allergierisiko des 
ungeborenen Kindes.
Der Vortrag richtet sich an werdende Eltern 
sowie Berufsgruppen, die diese betreuen. 
Referentin ist Dr. Birgit Gneiting-Kussmaul, 
BeKi-Referentin und Ernährungswissen-
schaftlerin.
Der Online-Vortrag ist. Eine Anmeldung ist 
erforderlich unter Telefon 0721 936-88630 
oder per E-Mail an ernaehrungszentrum@
landratsamt-karlsruhe.de.

Frauen- und 
Familienzentrum effeff

Kugelbauchcafé/  
Winterschlussverkauf
effeff – Ettlinger Frauen- und 
Familientreff e.V.
Middelkerker Straße 2, 
Telefon-Nr.: 07243/12369,
Homepage: www.effeff-ettlingen.de, 
E-Mail: info@effeff-ettlingen.de.
Sie erreichen uns telefonisch von Mo. bis Do. 
9 - 12 Uhr. Bitte nutzen Sie außerhalb dieser 
Zeiten den Anrufbeantworter oder schreiben 
Sie eine E-Mail. Weitere Informationen fin-
den Sie auf unserer Homepage. Die Anmel-
dung der Kurse erfolgt über das effeff-Büro.

Schwangerentreff Kugelbauchcafé
In diesem Treff geht es jede Woche am 
Dienstagnachmittag von 16-17.30 Uhr um 
Gespräche und Austausch rund um Schwan-
gerschaft, Geburt und den Start ins Mama-
Sein unter Leitung der ausgebildeten Doulas  
(Geburtsbegleiterinnen) Lisa und Tina.

Der nächste Termin ist der Dienstag,  
15. Februar, von 16 - 17.30 Uhr im effeff.

Kleiderkammer - Winterschluss-Verkauf 
noch bis 13. Februar 
Unsere Kleiderkammer ist Montag bis Don-
nerstag von 9 - 12 Uhr geöffnet, andere Zei-

ten auf Anfrage. Wir bitten um Anmeldung 
über unser Büro, da der Raum nur einzeln 
betreten werden kann.

Veranstaltungen im effeff
Für alle Besucher: im Haus gilt die erweiterte 
Maskenpflicht, d.h. FFP2 oder vergleichbar.

Zu den speziellen Zugangsgbedingungen (zu-
meist 2G+) informiert euch bitte bei den je-
weiligen Kursleiterinnen.

Freitag, 11. Februar:
9:30 Kompass Deutschland
9:30 MultiKulti Krabbelgruppe

Sonntag, 13. Februar
15:00 
Offener Treff für jung verwitwete Familien

Montag, 14. Februar:
9:00 Sprachförderung
9:00 ElBa-Kurs für Babys
10:30 ElBa-Kurs für Babys
16:15 Krabbelgruppe

Dienstag, 15. Februar:
8:45 Betreute Spielgruppe
9:00 Sprachförderung
9:00 ElBa-Kurs für Babys
10:30 ElBa-Kurs für Babys
16:00 Krabbelgruppe
16:00 Kugelbauchcafé

Mittwoch, 16. Februar:
8:45 Betreute Spielgruppe
9:00 Sprachförderung
10:00 Zwergencafé

Donnerstag, 17. Februar:
8:45 Betreute Spielgruppe
9:00 Sprachförderung
16:00 Offenes Café

Tageselternverein Ettlingen 
und südlicher Landkreis  
Karlsruhe e.V.

Aufgrund der aktuellen Entwicklung der 
Corona-Fallzahlen ist es unser größtes An-
liegen Sie und uns zu schützen und trotzdem 
weiterhin für Sie da zu sein.

Um dieser Verantwortung nachzukommen, 
bleibt unsere Geschäftsstelle bis auf Wei-
teres für den Personenverkehr geschlossen. 
Sie erreichen uns weiterhin unter 07243 
945450 und per E-Mail info@tev-ettlingen.
de von Mo. bis Fr., 8:30 bis 12 Uhr und Di. 
und Do. von 13 bis 16:30 Uhr.

Auch Beratungsgespräche zu allen Fragen 
rund um die Kindertagespflege bieten wir 
Ihnen gerne weiterhin telefonisch an. Die 
Sprechstunden vor Ort in den einzelnen 
Kommunen werden bis Jahresende ausge-
setzt.

Sollte eine persönliche Vorsprache im Tages-
elternverein Ettlingen zwingend notwendig 
und unaufschiebbar sein, melden Sie sich 
bei der Verwaltung.

Wir bitten um Ihr Verständnis.
Ihr TagesElternVerein Ettlingen und 
südlicher Landkreis Karlsruhe e. V., 
Epernayerstr. 34, Ettlingen

Arbeitskreis 
demenzfreundliches Ettlingen

Begegnungszentrum am Klösterle,
Klostergasse 1
Handy: 01 76 - 38 39 39 64
E-Mail: info@ak-demenz.de
www.ak-demenz.de

Geschulte MitarbeiterInnen beraten Betrof-
fene und Angehörige ehrenamtlich.
Geboten werden:

Beratung und Einzelgespräche nach telef. 
Vereinbarung im Begegnungszentrum.

Offener Gesprächskreis für Menschen mit 
Demenz und ihre Angehörigen kann wegen 
den aktuellen Corona-Vorschriften vorerst 
nicht stattfinden.

Stammcafé im Begegnungszentrum kann 
wegen den aktuellen Corona-Vorschriften 
vorerst nicht stattfinden.

Einsatz von DemenzhelferInnen bei Be-
troffenen.
Leseecke in der Stadtbibliothek spezielle 
Literatur und Medien zum Thema Demenz.

Senioren

Bewegte Apotheke
Spaziergang mit leichten gymnastischen 
Übungen durch Ettlinger Parks in Begleitung 
ausgebildeter Übungsleiterinnen. Die Teil-
nahme ist kostenlos und kann mit normaler 
Kleidung erfolgen. Treffpunkte sind jeweils 
dienstags und freitags um 10 Uhr vor der 
jeweiligen Apotheke. Ein Angebot des Amts 
für Bildung, Jugend, Familie und Senioren in 
Kooperation mit vier Apotheken.

Hier die Februarangebote zum Vormerken:
Freitag, 11. Februar: Apotheke Stadtgarten 
Dienstag, 15. Februar: Vita-Apotheke
Freitag, 18. Februar: Schloss-Apotheke
Dienstag, 22. Februar: Goethe-Apotheke
Freitag, 25. Februar: Apotheke Stadtgarten 

Für die Teilnahme gelten die aktuellen Coro-
na-Regelungen, derzeit 2 G.

Begegnungszentrum

Begegnungszentrum am Klösterle – Seni-
orenbüro, Klostergasse 1, 76275 Ettlingen, 
Tel. 07243 101-524 (Rezeption), 101-538 
(Büro), Fax 718079
E-Mail: seniorenbuero@bz-ettlingen.de, 
Homepage: www.bz-ettlingen.de

Beratung und Information: 
Montag bis Freitag von 10 bis 12 Uhr 

Sprechstunden des Seniorenbeirates: 
Dienstag bis Freitag von 10 bis 12 Uhr 
Bei Fragen können Sie sich auch gerne an 
unseren Vorsitzenden, Helmuth Kettenbach, 
wenden, Handy: 0171 1233397
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Cafeteria im Begegnungszentrum ist für 
jedermann geöffnet
Wir laden Sie täglich von montags bis frei-
tags zwischen 14 und 18 Uhr zum gemüt-
lichen Zusammensein ein. Unsere ehren-
amtlichen Mitarbeiterinnen bieten Kaffee, 
Kuchen und Getränke an. In der Cafeteria 
gilt die 2G-Plus-Regelung.

Wirbelwinde-Jahresversammlung
Montag, 21. Feb., um 18 Uhr, 
Cafeteria Begegnungszentrum.
Bitte denkt an die FFP2-Maske, Impfnach-
weis bzw. an die Corona-Regeln!
In der Cafeteria können Wienerle mit Bröt-
chen und Senf sowie Getränke erworben 
werden.

"Karte ab 65"
Nachdem die 10-Personen-Regel in Gast-
stätten aufgehoben wurde, kann wieder 
ein Treffen der Gruppe stattfinden. Geplant 
ist eine Fahrt am Dienstag, 22. Februar 
nach Karlsruhe zum Lokal "Panorama" am 
Kolpingplatz. Abfahrt Ettlingen Stadtbahn-
hof um 11:09 Uhr. Anmeldung vom 10. bis 
18.02. im Begegnungszentrum. 

Erlebnisreise nach Kroatien 
Der Seniorenbeirat plant seine Erlebnisrei-
se nach Kroatien. Erleben Sie mit uns vom 
Sonntag, 15. bis Freitag, 20. Mai das „Me-
diterrane Istrien“ an der Kvarner Bucht in 
Opatija. Von Opatija aus unternehmen wir 
Tagesausflüge ins nahegelegene Rijeka, zur 
Insel Krk, in das mittelalterliche Städtchen 
Labin und machen u. a. eine Rundfahrt auf 
der Halbinsel Istrien.
Eine detaillierte Beschreibung der Reise, 
sowie Preise und Zahlungsbedingungen, 
können Sie unserem Flyer entnehmen, der 
an der Rezeption des Begegnungszentrums 
ausliegt oder per E-Mail angefordert werden 
kann. Weitere Fragen beantwortet gerne Ihr 
Reiseleiter Helmuth Kettenbach unter 0171 
1233397.

Veranstaltungstermine 

Freitag, 11. Februar
10 Uhr Hobby-Radler „Große Tour“, 
Treff zum Wandern: Parkplatz Freibad
14 Uhr Interessengruppe „Aktien“

Montag, 14. Februar 
13 Uhr Tischtennis „Wirbelwind“ - Kaserne
14 Uhr Handarbeitstreff
14 Uhr Bridge
14 Uhr Skat

Dienstag, 15. Februar
9.30 Uhr Gedächtnistraining 1
10 Uhr Französisch für Anfänger
10 Uhr Schach „Die Denker“
10 Uhr Hobbyradler „Rennrad“
11 Uhr Literaturkreis
14 Uhr Boule-Gruppe 1 – Wasen
14 Uhr Boule-Gruppe 2 – Neuwiesenreben
15 Uhr Acrylmalen
17.30 Uhr „Intermezzo“ – Orchesterproben

Mittwoch, 16. Februar
10 Uhr Englisch „Refresher“

10 Uhr Englisch Gesprächskreis „Anyway“
10 Uhr Gymnastik 1 – DRK
11 Uhr Gymnastik 2 – DRK
14.30 Uhr – Doppelkopf
16 Uhr Flöten-Ensemble

Donnerstag, 17. Februar
10 Uhr 1. Gruppe: Fit am Stuhl
11 Uhr 2. Gruppe: Fit am Stuhl
13 Uhr Tischtennis „Wirbelwind“ – Kaserne
13.30 Uhr Gospelsinggruppe
16 Uhr Sprechstunde des VdK Ettlingen

Freitag, 18. Februar
14 Uhr Interessengruppe „Aktien“
15 Uhr Stammtisch der Seniorenbeiräte
18 Uhr Kegeln- Huttenkreuz

Computer-Workshops
Freitag, 11. Februar – Windows 10/11, 
Grafik-Tablet
Montag, 14. Februar – Smartphones und Ta-
blets mit Android f. Fortgeschrittene
Dienstag, 15. Februar – Gruß- und Glück-
wunschkarten mit Powerpoint o. Open office
Mittwoch, 16. Februar – PC-Workshopleiter-
Treffen
Donnerstag, 17. Februar – Smartphone mit 
Google Android für Einsteiger
Freitag, 18. Februar – Windows 10/11, 
updates u. neueste Version
jeweils um 10 Uhr, Anmeldung erforderlich.

 

 

 

 

Sonntagscafé 
 

Sonntag, 13. März 2022, 15.00 Uhr  

Klang­Kunst trifft Wort­Kunst  
 

Erleben Sie den  

Frühling  

im Begegnungszentrum  

 

Clara Schukraft, Johanna Wright ­ Querflöte  
Norbert Krupp ­ Cembalo 
Klaus Nagorni ­ Lesung  

Eintritt frei ­ Spenden willkommen 
Die Cafeteria ist ab 14 Uhr geöffnet 

Es gelten die aktuellen Coronaregeln – Bitte um Anmeldung  

 
Sonntagscafé: Klang-Kunst trifft Wort-Kunst
 Plakat: A.-B. Brandel

seniorTreff Ettlingen-West
Yoga auf dem Stuhl 
montags um 9 und 10:15 Uhr
Sturzprävention dienstags um 9 und 10:15 Uhr, 
donnerstags um 9 Uhr
Boule "Die Westler" treffen sich bei gutem 
Wetter mittwochs ab 14 Uhr im Entensee-
park.
Das "Offene Singen" der Weststadtlerchen 
ist unter Beachtung der aktuellen Corona-
Regeln dienstags von 16 bis 17 Uhr.
Sprechstunde donnerstags von 10:15 bis 
11:15 Uhr im Fürstenberg. 

Jugend

Jugendgemeinderatswahl 
2022 – Bewirb dich jetzt!
Mitmischen in Ettlingen? Das geht! 
Dafür ist der Jugendgemeinderat da! Er 
bringt Ideen zu allen jugendrelevanten The-
men ein und sorgt dafür, dass die Stadt für 
Jugendliche noch attraktiver wird und die 
Weichen bei politischen Entscheidungen 
im Interesse der jungen Menschen richtig 
gestellt werden. Kurz gesagt, über den Ju-
gendgemeinderat können Jugendliche Ein-
fluss auf die Stadtentwicklung und damit 
auch auf eure Zukunft nehmen!
Für die Wahl zum sechzehnten Jugendge-
meinderat vom 21. März bis 01. April kön-
nen sich Ettlinger Jugendliche noch bis ein-
schließlich 18. Februar 2022 bewerben! 
Bewirb dich jetzt!
Interessiert? Alle Infos und den Bewer-
bungsbogen gibt es im Internet unter 
https://www.ettlingen.de/informieren/
alle+generationen/jugendliche/Jugendge-
meinderat.
Wer kann sich bewerben – wie war das noch-
mal?
Jugendgemeinderat in Ettlingen kann wer-
den, wer
• im Wahlzeitraum vom 21. März. bis 01. 

April 2022 zwischen 13 und 20 Jahre alt 
ist

• in Ettlingen wohnt und
• seine Bewerbung als Kandidat*in bis 

einschließlich 18. Februar 2022 recht-
zeitig bei uns abgibt oder uns eine E-
Mail schickt.

Für alle Fragen steht die Geschäftsstelle des 
Jugendgemeinderats im Amt für Bildung, 
Jugend, Familie und Senioren, Schiller-
straße 7-9, per E-Mail an bjfs@ettlingen.
de oder telefonisch Frau Leicht-Rehber-
ger 07243/101 509 oder Frau Orlovius 
07243/101 302 sehr gerne zur Verfügung.

KibUS- Kinderprojekt für 
Kinder aus suchtbelasteten 
Familien 

13. Aktionswoche vom 13. bis 19. Februar
In Deutschland kommt etwa jedes sechste 
Kind aus einer Familie, in dem bei einem 
oder beiden Elternteilen eine Alkoholsucht 
oder Drogenabhängigkeit besteht. Bezogen 
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auf den Landkreis Karlsruhe sind dies 12.500 
Kinder. Außerdem geht man bundesweit von 
ca. sechs Millionen Erwachsenen aus, die als 
Kinder in Suchtfamilien aufgewachsen sind. 
In diesen oftmals schwierigen Familienver-
hältnissen aufwachsend, stellen diese Kin-
der eine Hochrisikogruppe dar, selbst eine 
Abhängigkeitserkrankung  oder psychische 
Erkrankung zu entwickeln. Um diesen „ver-
gessenen Kindern eine Stimme zu geben“ 
findet bundesweit auch in diesem Jahr die 
mittlerweile 13. Aktionswoche für Kinder 
aus Suchtfamilien statt.

KibUS (Kinder brauchen Unterstützung 
und Sicherheit) ist ein Gruppenangebot 
der Suchtberatung Ettlingen für Kinder zwi-
schen 6 und 12 Jahren, deren Eltern Proble-
me im Umgang mit Alkohol, Medikamenten, 
Glücksspiel oder Drogen haben. Aktuell be-
findet sich ein Gruppenangebot für Jugend-
liche ab 13 Jahren im Aufbau.
KibUS ist ein Präventionsangebot, bei dem 
Kinder ihre Stärken entdecken und Selbst-
bewusstsein entwickeln können. Die Gruppe 
findet einmal wöchentlich statt. Die Treffen 
dauern 90 Minuten. Das Angebot ist kosten-
frei. Nach einem Vorgespräch können die 
Kinder zeitnah in laufenden Gruppen aufge-
nommen werden. 
Außerdem ermöglichen wir Einzelgesprä-
che und Beratung für die Kinder und Eltern 
selbst, für Angehörige, Freunde und Fach-
kräfte. Wir stehen unter Schweigepflicht 
und beraten auch anonym. 
Wir freuen uns über jede Spende, die unse-
rem Kinderprojekt zu Gute kommt. 
Wenn Sie sich für unsere Arbeit mit Kindern 
aus suchtbelasteten Familien interessieren 
und weitergehende Informationen wün-
schen, freuen wir uns sehr über Ihre Kon-
taktaufnahme.
Während der Aktionswoche bieten wir zu 
folgenden Zeiten eine zusätzliche Schwer-
punktsprechstunde an: 
Telefonisch: 
Montag & Dienstag von 10.30 – 12 Uhr
Telefonisch oder Präsenz: 
Montag: 14 – 16 Uhr / 
Mittwoch: 14 – 16 Uhr / 
Donnerstag: 9 – 11.Uhr / 
Freitag: 10.– 12.Uhr

Weiterhin bietet die AGJ-Suchtberatung 
Ettlingen zwei Online-Veranstaltungen zum 
Thema Kinder aus suchtbelasteten Familien 
an. 
Innerhalb dieser beiden Veranstaltungen 
zeigen wir den Film „Zoey“ – ein 40-mi-
nütiger Spielfilm über die Lebenswelt von 
Kindern einer suchtbelasteten Familie des 
Medienprojekts Wuppertal. 

Nach dem Film besteht die Möglichkeit einer 
offenen Fragerunde zum Thema. Die Veran-
staltung richtet sich an alle Interessierte, 
z.B. selbst betroffene Menschen, Angehöri-
ge oder Fachpersonen, die sich gerne zum 
Thema informieren möchten. 

Um möglichst vielen interessierten Men-
schen die Teilnahme an unserer Veran-

staltung zu ermöglichen, haben wir uns 
entschieden einen Vormittag- und einen 
Abendtermin anzubieten:
Dienstag, 15.02:  10-12 Uhr mit Frau Dum-
mermuth-Kress & Frau Gerich
Donnerstag, 17.02.: 19:30-21:30 Uhr mit 
Frau Matt & Frau Gerich
Eine vorherige Anmeldung zu unseren On-
line-Veranstaltungen ist nicht notwendig. 
Auf Nachfrage senden wir Ihnen die Links 
gerne per E-Mail zu.
Suchtberatung-ettlingen@agj-freiburg.de 
Rohrackerweg 22, Ettlingen , 
Tel:07243/21 53 05  

Kinder- und  
Jugendzentrum Specht

Wir sind für euch da
Wenn euch irgendetwas beschäftigt oder auf 
dem Herzen liegt, stehen wir euch jederzeit 
beratend zur Seite. Meldet euch einfach bei 
uns.

Betreuer*innen für die Spechtferien ge-
sucht!
Auch in diesem Sommer benötigen wir für 
unser Sommerferienprogramm engagierte 
Helfer*innen, die die Kinder im Rahmen der 
Spechtferien (1.-19.8.) betreuen. Bei Inter-
esse könnt ihr euch gerne unter 07243 4704 
melden.
Anlässlich der Spechtferien suchen wir auch 
wieder Sachspenden für Angebote. Zum Bei-
spiel Eierkartons, Marmeladen-/Einmach-
gläser, Bastelpapier etc.

Regelmäßiges Programm (Schulzeit)
Mittagstisch – jeden Tag frisch zuberei-
tet1
Montag bis Freitag 12-14 Uhr, 3,50€ (beim 
Kauf einer 10er-Karte für 35€ ist das 11. Es-
sen gratis), den aktuellen Speiseplan findet 
ihr unter www.kjz-specht.de

Hausaufgabenhilfe ab 1. Klasse*
Montag bis Mittwoch 14-16 Uhr, 12 €/Monat 
pro Wochentag, ein Probetermin ist kosten-
los, bei Interesse einfach melden

Montagstreff1 (ab 11 Jahren)
Montag 14:30-18 Uhr

Dienstagstreff1 (ab 11 Jahren)
Dienstag 15:30-18 Uhr

Jungstreff* (ab 11 Jahren)
Mittwoch 15:30-17:30 Uhr

Kidstreff* (6-10 Jahre)
Donnerstag 15:30-17:30 Uhr

Mädchentreff* (ab 11 Jahren)
Freitag 15:30-17:30 Uhr

Offener Treff* (ab 14 Jahren) 
Mittwoch 18-21 Uhr, Freitag 18-22 Uhr und 
jeden 2. & 4. Samstag im Monat

Besucher*innen ab 18 Jahren benötigen 
eine FFP2-Maske.
* Anmeldung erforderlich: unter 
07243/4704, über WhatsApp 0157 
34747043 oder per E-Mail jz.ettlingen@
awo-ka-land.de, Teilnahme nur mit Maske 
und COVID-19-symptomfrei.

1 Zutritt nur für Getestete/Geimpfte/Gene-
sene (Nachweis mitbringen), Teilnahme nur 
mit Maske und COVID-19- symptomfrei.

Multikulturelles Leben

Herr Blaufuchs erklärt 
Begriffe zum Black History 
Month

 
 Foto: Integrationsbüro

Herr Blaufuchs: Der Wissensexperte aus 
Ettlingen – Sein Motto „Was wir wissen, ist 
ein Tropfen; was wir nicht wissen, ein Oze-
an.“ (Isaac Newton)
Zum Black History Month möchte unser Wis-
sensexperte Herr Blaufuchs ein paar Begriffe 
rund um dieses Thema näher erläutern.

Critical Whiteness
Kritisches Weißsein (engl. Critical White-
ness) bezeichnet den kritischen Blick auf 
Weißsein als soziale Kategorie. Im Gegensatz 
zu anderen Rassismusanalysen, die Schwar-
ze Menschen und People of Color als „Opfer“ 
im Blick haben, werden die Auswirkungen 
von Rassismus auf die Sozialisation weiß 
positionierter Menschen betrachtet. Auch 
wenn klar ist, dass es keine „Rassen“ gibt, 
sind rassifizierte Kategorisierungen eine 
soziale Realität. Während Schwarze Men-
schen strukturell ethnisiert und als anders 
markiert werden, wird der Gegenentwurf, 
der diese rassistischen Konstruktionen erst 
möglich macht – das Weißsein – strukturell 
ausgeblendet und mit ihm alle Privilegien 
und Ungleichheiten, die damit einhergehen. 
Bspw. finden sich schon im Kindesalter wei-
ße Menschen selbstverständlich in Büchern, 
Filmen und Liedern repräsentiert, während 
Schwarze Menschen kaum als selbstver-
ständlich Anwesende auftauchen. Dadurch 
bleibt Weißsein Norm und Normalität und es 
gelingt nicht, die rassistischen Machtstruk-
turen zu erkennen und zu hinterfragen. Von 
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Schwarzen Wissenschaftlern/-innen und 
Aktivisten/-innen in den USA und später in 
Europa erkämpft, hat sich diese Sichtweise 
auch im wissenschaftlichen Kontext etab-
liert: Die Critical Whiteness Studies (Kriti-
sche Weißseinsforschung) sind inzwischen 
auch an deutschen Universitäten vertreten 
und bilden mit ihrer Perspektive bspw. einen 
integralen Bestandteil der Migrationspäda-
gogik.

Rassismus
Rassismus ist der Prozess, in dem Menschen 
aufgrund tatsächlicher oder vermeintlicher 
körperlicher oder kultureller Merkmale (z. B. 
Hautfarbe, Herkunft, Sprache, Religion) als 
homogene Gruppen konstruiert, hierarchi-
sierend bewertet und ausgegrenzt werden. 
Der klassische Rassismus behauptet eine 
Ungleichheit und Ungleichwertigkeit von 
Menschengruppen auf Grundlage angebli-
cher biologischer Unterschiede (siehe Biolo-
gismus und „Rasse“). Im Neorassismus wird 
die Ungleichheit und Ungleichwertigkeit 
mit angeblichen Unterschieden zwischen 
„Kulturen“ zu begründen versucht. Rassis-
mus ist die Summe aller Verhaltensweisen, 
Gesetze, Bestimmungen und Anschauun-
gen, die den Prozess der Hierarchisierung 
und Ausgrenzung unterstützen. Sie beruhen 
auf ungleichen Machverhältnissen.

Sinti und Rom
Sinti*zze und Rom*nja (oder Sinti und 
Roma) ist die kollektive Selbstbezeichnung 
einer wenige Hunderttausend Mitglieder 
umfassenden und stark ausdifferenzierten 
Minderheit in Deutschland. Sie ist seit dem 
Ende des 14. Jahrhunderts in Europa behei-
matet und neben Dänen/-innen, Sorben/-
innen und Friesen/-innen in Deutschland 
als nationale Minderheit anerkannt. „Sinti“ 
ist als Selbstbezeichnung der deutschspra-
chigen Minderheit erstmals Ende des 18. 
Jahrhunderts belegt (Einzahl, männlich: 
Sinto; Einzahl, weiblich: Sintez(z)a oder 
Sintiz(z)a; Mehrzahl, weiblich: Sintez(z)e 
oder Sinti(z)ze). Seit dem ersten Internatio-
nalen Romani-Kongress ist „Roma“ (Einzahl, 
männlich: Rom; Einzahl, weiblich: Romni; 
Mehrzahl, weiblich: Romnja) die offizielle 
Selbstbezeichnung. Sie umfasst zahlreiche 
Romani-Gruppen und wird daher – wie auch 
die Bezeichnung Sinti*zze und Rom*nja – 
auch von einigen abgelehnt, die stattdessen 
den eigenen Gruppennamen bevorzugen, 
wie z. B. Lowara, Lalleri oder Kalderasch. 
In Deutschland verweist sie außerdem auf 
Rom*nja südosteuropäischer Herkunft. Die 
stigmatisierende Fremdbezeichnung als 
„Zi.“ wird vom Zentralrat Deutscher Sinti 
und Roma als diskriminierend abgelehnt, 
auch wenn sie von einigen Rom*nja zur 
individuellen und kollektiven Eigenbezeich-
nung verwendet wird. Doch selbst die Ver-
wendung der kollektiven Selbstbezeichnung 
kann stigmatisierenden Charakter anneh-
men. Sinti*zze und Rom*nja sind vielfacher 
Diskriminierung ausgesetzt, die mit unter-
schiedlichen Begriffen benannt wird.

People of Color (PoC)
ist eine Selbstbezeichnung von Menschen 
mit Rassismuserfahrung, die nicht als weiß, 
deutsch und westlich wahrgenommen wer-
den und sich auch selbst nicht so definieren. 
PoC sind nicht unbedingt Teil der afrikani-
schen Diaspora, ursprünglich ist der Begriff 
u.a. zur Solidarisierung mit Schwarzen Men-
schen entstanden. Schwarz und weiß sind 
dabei politische Begriffe. Es geht nicht um 
Hautfarben, sondern um die Benennung von 
Rassismus und den Machtverhältnissen in 
einer mehrheitlich weißen Gesellschaft. In-
zwischen wird häufiger von BPoC (Black and 
People of Color) gesprochen, um Schwarze 
Menschen ausdrücklich einzuschliessen. Et-
was seltener kommt hierzulande die Erwei-
terung BIPoC (Black, Indigenous and Peop-
le of Color) vor, die explizit auch indigene 
Menschen mit einbezieht. Singular: Person 
of Color
In den Fenstern des K26 finden Sie eine 
wechselnde Ausstellung anlässlich dieses 
Aktionsmonate. Schauen Sie doch mal vor-
bei.

Lokale Agenda

Weltladen

Artenschutz und Fairer 
Handel
Nachhaltige Entwicklung ist für die Zukunft 
unseres Planeten entscheidend – und sie be-
ginnt direkt bei uns vor der Haustüre. Jeder 
und jede kann bereits beim Einkaufen 
die Welt „fair“bessern und es gibt viele 
Gründe den Fairen Handel zu unterstüt-
zen. Ein Argument ist der Beitrag des Fairen 
Handels zum Artenschutz. Ob Elefanten, Ge-
parde oder Bienen – weltweit sind zahlrei-
che Tiere in ihrem Bestand gefährdet. 

Oft ist der Lebensstil im Globalen Norden 
dafür verantwortlich, der die Lebensräume 
vieler Wildtiere beeinträchtigt. Im Globalen 
Süden ist es vielfach die prekäre ökonomi-
sche Situation der Menschen, die zur Gefahr 
für viele Tierarten wird – weil die Menschen 
ihr Einkommen durch Wilderei und illega-
len Handel mit Wildtieren sichern oder auf 
der Suche nach neuen Anbauflächen Wälder 
roden und so den Lebensraum der Tiere be-
schneiden. Die Armut der Menschen im Globa-
len Süden gefährdet die Artenvielfalt.

Der Faire Handel leistet einen wichti-
gen  Beitrag zum Artenschutz, indem er 
durch alternative Einkommensquellen 
und höhere Erlöse dazu beiträgt, die öko-
nomische Situation vieler Menschen im 
Globalen Süden zu verbessern. Auch die 
umweltfreudliche Produktionsweise beim 
Fairen Handel, wie der ökologische Landbau 
unterstützt die Bemühungen um einen ver-
stärkten Natur- und Artenschutz.

Die Beseitigung von Armut ist die treibende 
Kraft im Fairen Handel, der die Brücke zu 
den Menschen schlägt, die sich beim Einkauf 
für fair gehandelte Produkte entscheiden. 
Wir als Verbraucherinnen und Verbrau-
cher bestimmen durch unser Kaufverhal-
ten, was produziert wird und auf welche 
Weise es hergestellt wird und tragen so 
zur Bekämpfung von Armut und Hunger 
bis hin zum Schutz der Artenvielfalt bei.
Am besten Sie machen sich selbst ein Bild 
von den vielen bei uns im Weltladen in der 
Leopoldstr.20 angebotenen fair gehandel-
ten Produkten.
www.weltladen-ettlingen.de Tel. 94 55 94
Unsere Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 
10 - 13 Uhr und 15 - 18 Uhr, 
Samstag 10 – 13 Uhr 

Stadtbibliothek

 Plakate: Bibliothek
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Volkshochschule (VHS)

Vorstellung neues  
VHS-Programm 

Bereich "Politik – Gesellschaft –  
Umwelt"
Ganz besondes nahe am aktuellen Zeit-
geschehen startet die Volkshochschule in 
das neue Semesterprogramm mit zwei be-
sonderen Veranstaltungen: „Die geheimen 
Superfoods“ (PU110) vermittelt am 18.02. 
mit einem Vortrag inklusive Verkostung ei-
nen Eindruck von der großartigen Welt der 
essbaren Wildpflanzen und im Rahmen der 
Exkursion „Essbare Wildpflanzen und Bäu-
me“ (PU111) am 26.04. erhalten die Teil-
nehmenden wichtige Sammel- und Verarbei-
tungstipps für Wildpflanzen sowie nützliche 
Informationen zu Arten- und Umweltschutz.
Rund um das Thema „Plastikfreier Alltag“ 
(PU121) dreht sich der Workshop im Werk-
raum des VHS-Hauptgebäudes, Pforzhei-
mer Str. 14a, am 30.03. – zu zahlreichen 
Haushaltsprodukten wie Waschmittel oder 
Deo gibt es längst plastikfreie Alternativen 
aus nachhaltigen Zutaten. Seien Sie dabei, 
wenn aus nur 3 natürlichen Stoffen statt 20 
künstlichen Zutaten ein Deo selbst herge-
stellt wird – ganz ohne Aluminium, Alkohol 
oder Konservierungsstoffe!

Erneut im Programm sind die Kurse „Bit-
coin & Co. – Grundlagen zu Blockchain und 
Kryptowährungen“ (PU130 in Präsenz und 
PU131 online) mit verständlichen Erläu-
terungen und nützlichen Tipps zu wirklich 
komplexen, aber zugleich hochspannenden 
Technologien auf der Höhe der Zeit sowie 
„klimafit – Klimawandel vor unserer Haus-
tür“ (PU120). Beim Workshop „Zivilcourage“ 
(PU140) dreht sich alles um das sichere Han-
deln bei Gewalt im öffentlichen Nahraum, 
Selbstschutz und Eigensicherung in kriti-
schen Situationen.

Ganz neu im Programm ist die „Ge-
schichtswerkstatt Ettlingen“ mit einem 
Auftaktworkshop (PU100) für interessierte 
Bürgerinnen und Bürger am 02.04. und nach-
folgenden Arbeitsgruppentreffen (PU101). 
Bei diesem Projekt dreht sich alles um die 
Stadtgeschichte von Ettlingen und die Per-
sönlichkeiten, die dabei eine entscheidende 
Rolle gespielt haben. Gemeinsam möchten 
die VHS, das Museum und das Stadtarchiv 
mit Interessierten in einzelnen Projekten 
geschichtliche Ereignisse und Zusammen-
hänge aufarbeiten und mehr über unsere 
Stadt und ihre Bewohner lernen – denn wir 
wissen noch viel zu wenig darüber, wie die 
Menschen in der Vergangenheit gefeiert, ge-
trauert oder sich engagiert haben, was ihre 
Motivation für verschiedene Entscheidun-
gen waren oder wie diese Entscheidungen 
unsere Stadtgeschichte prägten.

Bereich "Arbeit & Beruf"

 
Foto: freepik_279016-
P5UHGU-531_M

Ob beruflicher Small Talk, zielführende Kom-
munikation, freies 
Reden, Knigge-
Neuigkeiten, Bewer-
bungsmanagement 
oder der Umgang mit 
Tastatur / PC / Tablet 
/ Smartphone oder 
Software – zahlreiche 

nützliche und wichtige Grundlagen lassen 
sich im Bereich „Arbeit & Beruf“ erlernen 
mit dem neuen VHS-Semesterprogramm für 
Frühjahr/Sommer 2022. Zusätzlich stehen 
mit Veranstaltungen zum Bewerbungsma-
nagement, zur persönlichen Lernstrategie, 
zur Immobilienfinanzierung oder auch zur 
Digitalfotografie spannende, ergänzende 
Themen für Sie bereit!
Für die sehr wichtige (analoge) Kommunika-
tion von Mensch zu Mensch stellen wir Ih-
nen die inhaltlich aktualisierten Angebote 
„Small Talk – Netzwerken im Beruf wie Pri-
vat“ (B1610), „Fit für freies Reden – Rhetorik 
für Frauen“ (B1612) und das neue Seminar 
„Kommunikation im Alltag und in wichtigen 
Situationen“ (B1611) zur Verfügung.
Beim Knigge-Kurs (B1613) geht es um 
passende und gute Manieren und beim Be-
werbungsmanagement für Frauen (B1614) 
um die bestmögliche Vorbereitung auf den 
Traumjob. Der Weg zur erfolgreichen Lern-
strategie (B1615) wird im neuen Semester 
ebenso umfassend erläutert wie der Um-
gang mit Handy, Smartphone oder Tablet 
(B1660 bis B1662) oder das Tastaturschrei-
ben (B1680). Der Einstieg in die Welt von 
PC, Windows und Microsoft gelingt Ihnen 
in unseren bewährten Kleingruppen-Kursen 
(B1681 bis B1684) und geduldigen Kurslei-
tungen spielend leicht!
Über den bestehenden Horizont hinaus 
geht es bei der „Bau- und Immobilienfi-
nanzierung“ (B1690) und bei der digitalen 
Fotokunst (B1800 bis B1801) und für eine 
perfekte Vorbereitung auf den Realschulab-
schluss gibt es ein „Intensivtraining Eng-
lisch“ (B2620) in der Kleingruppe – recht-
zeitig vor der EUROKOM-Prüfung in den 
Faschingsferien 2022!
Sie finden die aufgeführten und alle wei-
teren Programmvorschläge auf unserer 
neuen VHS-Homepage unter: 
https://vhsettlingen.de/

VHS Aktuell

Aktuelle Angebote

 
 Foto: Antje Bienefeld

Derzeit freie Plätze – schnell buchen!
„Offene Malwerk-
statt“ (K2025), frei-
es Angebot 14-täg-
lich freitags, 14 bis 
17 Uhr, VHS-Haupt-
gebäude
„Essbare Wild-

pflanzen und Bäume – Superfoods vor 
unserer Haustür“ (PU110), Exkursion am 
18.02.2022, / 1x Fr., 17.30 bis 19.30 Uhr

Lesetipp
Vegane Ernährung
Ausgewogen, abwechslungsreich und 
schmackhaft – der Verzicht auf bestimm-
te Nahrungsmittel muss nicht einseitig 
sein. Unsere Auswahl an Ratgebern und 
Rezeptsammlungen unterstützt Sie bei 
einer bewussten Ernährung und sorgt für 
genussvolle Mahlzeiten.

Firth, Henry: Bosh! Einfach aufregend 
vegan. Standort: Xeo 252
Über 140 vegane Rezepte vom Frühstück 
bis zum Dessert, für Alltag und Party zei-
gen eine gesunde und bunte Vielfalt von 
pflanzenbasierten Rezepten.

Link, Nicola: Vegan life. Der Weg zu 
mehr Nachhaltigkeit & Achtsamkeit im 
Leben: Rezepte, Inspirationen, Tipps. 
Standort: Vcl 2
Bewusst und nachhaltig konsumieren, 
fällt im Alltag schwer. Denn wo fange ich 
an? Und wo bekomme ich alle Infos her? 
Klingt anstrengend. Dabei ist es ganz 
einfach: Wie man stressfrei vegan lebt 
und damit die Welt verbessert, zeigt uns 
in diesem Buch Bloggerin und Podcaste-
rin Mari.linni.

Müller, Nelson: Öfter vegetarisch. Ech-
ter Geschmack für Teilzeit-Vegetarier. 
Standort Xeo 252
Kochbuch für Flexitarier: Hier findet man 
zahlreiche vegetarische Gerichte, einige 
Fleischgerichte für besondere Tage und 
sogar ein paar komplett vegane Rezept-
vorschläge.

Spiegelberg, Sina: Vegan backen von 
A-Z. Standort: Xeo 242
Wer ohne Eier und Milchprodukte backen 
möchte, findet hier zahlreiche Rezepte 
zu allen Gebäckarten sowie allgemeine 
Tipps zum Backen, zur Dekoration von 
Torten und Warenkunde zu allen verwen-
deten Zutaten.

Wiedemann, Christina: Öfter mal ve-
gan! Familienrezepte, die einfach allen 
schmecken. Standort: Xeo 252
Viele abwechslungsreiche Rezepte für 
eine gesunde und nachhaltige Ernäh-
rung, die Lust zum Ausprobieren ma-
chen:  Autorin Christina Wiedemann ist 
berufstätige Mutter und weiß, wovon sie 
spricht: Vegan mit Familie funktioniert 
nur, wenn die Rezepte einfach sind, 
die Zutaten leicht erhältlich und vieles 
schnell auf dem Tisch steht.

Diese und viele weitere aktuelle Titel so-
wie die Zeitschrift „Slowly veggie: Ve-
getarisch und vegan genießen“ finden 
Sie in der Stadtbibliothek Ettlingen. 

Öffnungszeiten: Di, Do, Fr 12 -18 Uhr  
Mi 10 -18 Uhr
Sa  10 -13 Uhr
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„Yoga-Workshop: Bewegt in den Frühling“ 
(G1334), Seminar am 19.02.2022 / 1x Sa., 
10 bis 13 Uhr, VHS-Hauptgebäude
„Online: Virtuelle Bildbetrachtungen / Ex-
pressionismus“ (K1030), Kurs ab 24.02.2022 
/ 8x Do., 19 bis 20.30 Uhr, online am eige-
nen PC/Tablet
„Kinder (ab 7) kochen mit Großeltern/
Eltern/Paten“ (G1461), Workshop am 
26.02.2022 / 1x Sa., 09.30 bis 13.30 Uhr, 
VHS-Hauptgebäude
„Wer richtig lernt, kann viel erreichen“ 
(B1615), Workshop am 05. + 12.03.2022 / 
2x Sa., 11 bis 15 Uhr, VHS-Hauptgebäude
„Sanftes Yoga & Beckenboden“ (G1342), 
Kurs ab 07.03.2022, 11x Mo., 9 bis 10.30 
Uhr, VHS-Hauptgebäude
„Luna Yoga für Frauen“ (G1339), Kurs ab 
07.03.2022, 10x Mo., 10.30 bis 12 Uhr, VHS-
Hauptgebäude
„Englisch für Anfänger mit geringen Vorkennt-
nissen“ (S1170), Kurs ab 07.03.2022, 12x 
Mo., 11 bis 12.30 Uhr, VHS-Hauptgebäude
„Zumba-Fitness“ (G1418), Kurs ab 
07.03.2022, 13x Mo., 19.15 bis 20.15 Uhr, 
Gymnastikraum Schillerschule
Sie finden die aufgeführten und alle weite-
ren Programmvorschläge unter: 
www.vhsettlingen.de

Bitte beachten Sie bei Kursanmeldungen 
die jeweils aktuell gültigen Corona-Hin-
weise auf unserer Homepage.
Informationen und Anmeldung:
Geschäftsstelle der Volkshochschule Ettlingen
Tel.: 07243 101-483/-484, Fax: 07243 101-556
E-Mail: vhs@ettlingen.de, 
www.vhsettlingen.de
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Don-
nerstag: 8.30 – 12 Uhr und 14 – 16 Uhr

IMPRESSUM 
Herausgeber:  Große Kreisstadt Ettlingen

Druck und Verlag: Nussbaum Medien Weil der 
Stadt GmbH & Co. KG, 71263 Weil der Stadt, 
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sonstigen Verlautbarungen und Mitteilungen: 
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Redaktion: Eveline Walter, Stefanie Heck.  
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Der Textteil (ohne Anzeigen) erscheint freitags 
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Vertrieb (Abonnement und Zustellung):  
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71263 Weil der Stadt, Tel.: 07033 6924-0,  
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Schulen / Fortbildung

Albertus-Magnus-Gymnasium

Virtueller Tag der offenen Tür 
Die derzeitige pandemische Lage mit den 
immens hohen Inzidenzwerten hat dazu ge-
führt, dass landesweit auch in diesem Jahr 
die Schulen sich nicht in Präsenz vorstellen 
können.
Deshalb bietet das AMG, wie schon im ver-
gangenen Jahr, einen virtuellen Tag der of-
fenen Tür an. Entweder über den Link auf 
unserer Homepage (www.amgettlingen.de) 
oder direkt über https://amg.ka.schule-bw.
de/moodle/blocks/exa2fa/login/ kommen 
alle, die sich für das Albertus-Magnus-Gym-

nasium interessieren, auf die entsprechende 
Seite.
Dort findet vor allem ihr, liebe Viertklässle-
rinnen und Viertklässler, aber auch Sie, liebe 
Eltern, ganz viele Informationen, Spiele, 
Filme, andere Überraschungen zum AMG. 
Wer will, lässt sich durch unser Schulmas-
kottchen Albert Mag Nuss durch die Inter-
netseiten führen, die Lösungsbuchstaben 
sammeln und sich am Ende ein Lesezeichen 
mit Albertus Mag Nuss herunterladen.

Videosprechstunden:
Damit keine Fragen offenbleiben gibt es 
noch folgende Möglichkeiten, mit uns ins 
Gespräch zu kommen:
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Freitag, 11.02.:
Videosprechstunde der Schulleitung 
(Herr Bischoff und Herr Krahn):
15:00 Uhr – 16:00 Uhr;
16:00 Uhr – 17:00 Uhr;
17:00 Uhr – 18:00 Uhr
Videosprechstunde Ganztagesbetreuung am 
AMG (Herr Basler):
17:00 Uhr – 18:00 Uhr
Videosprechstunde Elternbeirat
16:30 Uhr – 17:30 Uhr

Freitag, 18.02.:  
Videosprechstunde der Schulleitung 
(Herr Bischoff und Herr Krahn):
15:00 Uhr – 16:00 Uhr;
16:00 Uhr – 17:00 Uhr;
17:00 Uhr – 18:00 Uhr
Videosprechstunde Unterstufenkonzept am 
AMG (Herr Ullrich):
17:00 Uhr – 18:00 Uhr
Videosprechstunde Elternbeirat
16:30 Uhr – 17:30 Uhr

Die Links zu den Videokonferenzräumen 
und nähere Informationen finden Sie im 
virtuellen Tag der offenen Tür in der Kachel 
„Sprechstunden“.

Unser Anmeldeformular wird ab dem 25.02. 
auf der Homepage des AMG verfügbar sein. 
Weitere Informationen zur Anmeldung gibt 
es demnächst an dieser Stelle.
Wir wünschen allen viel Spaß beim Stöbern 
und freuen uns darauf, euch bei uns begrü-
ßen zu können.

Die Schulleitung des Albertus-Magnus-Gym-
nasiums
Jochen Bischoff  Moritz Krahn

Das AMG öffnet seine Türen Foto: I.Bischof

Eichendorff-Gymnasium

Virtueller Tag der offenen Tür 
Bald steht für die jetzigen Viertklässler und 
ihre Familien die Entscheidung an, welche 
Schule die Kinder ab dem nächsten Schuljahr 
besuchen wollen. Die Schulgemeinschaft des 
Eichendorff-Gymnasiums Ettlingen lädt alle 
Interessierten am Samstag, 19. Februar ab 
9:30 Uhr herzlich ein, sich einen guten Ein-
druck über das vielfältige Leben am EG zu 
verschaffen. Folgendes Programm erwartet 
Sie und euch online auf der Homepage der 
Schule (www.eichendorff-gymnasium.de):
9.30 Uhr Video: Vortrag der Schulleiterin Su-
sanne Stephan

10.15 Uhr Live: Videokonferenz mit Schü-
lerinnen und Schülern aus den Klassen 5/6 
sowie ihren Lehrerinnen und Lehrern
10.30 Uhr Video „Lehrer zeigen ihr Gesicht“
10.45 Uhr Live: Videokonferenz mit der 
Schulleitung
11.15 Uhr Video: Schnupperstunde Franzö-
sisch und weitere Aktivitäten auf der Kin-
derseite
11.45 Uhr Live: Videokonferenz mit den 
(Sprachen-)Lehrern

Schillerschule

Authentischer Vortrag zur  
Suchtprävention
„Beeindruckend, wie ehrlich Herr Milbich 
über sich und zu uns gesprochen hat!“, so 
das Fazit einer Schillerschülerin nach einem 
bemerkenswerten Vortrag: 

Im Rahmen der Suchtprävention erzählte 
Frank Milbich Ende November den Klassen-
stufen 8 und 10 der Schillerschule über sei-
ne eigene Alkoholsucht, rückhaltlos und von 
A bis Z. 

Er berichtete ganz persönlich, offen und 
emotional über seine eigene Geschichte, 
nämlich wie er in diese Sucht hineinschlit-
terte, wie sich diese auf seinen Alltag und 
seine Mitmenschen auswirkte, was sie mit 
seinem Körper und Kopf machte, mit wessen 
Hilfe er den Entschluss zum Entzug fasste 
und letztlich, wie er diesen schmerzlich, 
aber erfolgreich durchstand. Voller Dankbar-
keit betonte der ehemalige Leistungssport-
ler, dass er bei all dem sehr viel Glück gehabt 
habe und welch große Rolle sein Sohn dabei 
spielte.

Durch seine direkten und schonungslosen 
Worte fand Frank Milbich trotz der sorgfältig 
eingehaltenen Corona-Vorkehrungen einen 
raschen Zugang zu den Jugendlichen. Er 
hinterließ einen großen und nachhaltigen 
Eindruck auf die Schülerinnen und Schüler, 
denn er offenbarte sich und seine Vergan-
genheit unverblümt und zeigte vor allem, 
wie sich sein Leben nach dem Entzug, den 
er allein und ohne fremde Hilfe durchge-
standen hatte, glücklicherweise ins Positive 
wendete.

Frank Milbich ist regelmäßig an der Schiller-
schule zu Gast, zuletzt berichtete das Amts-
blatt im vergangenen Juli darüber. Auch 
diesmal wurde der Vortrag möglich durch die 
großzügige Unterstützung der Stadtwerke 
Ettlingen - allen Beteiligten sei an dieser 
Stelle ganz herzlich für ihr wertvolles Enga-
gement gedankt!

Bertha-von-Suttner-Schule

Umwelt und Landwirtschaft  
im Aufbruch: 
Bertha-Schüler live dabei beim BMUV-Agrar-
kongress mit Minister Cem Özdemir.
Am 18.1.waren unsere Schüler:innen der 
Klassen AG 12 1/2 sowie Landwirtschafts-

schüler der Abschlussklasse (L3LW) gemein-
sam mit ihrer Lehrerin Frau Schneider-Prüeß 
live beim Online Agrarkongress des Bundes 
dabei.
Viel steht auf dem Spiel in Sachen Klima. 
Das wurde auch dadurch verdeutlicht, dass 
sich das Bundeslandwirtschaftsministerium 
und das Bundesumweltministerium nach 40 
Jahren erstmals als Einheit darstellten und 
gemeinsam den diesjährigen BMUV-Agrar-
kongress bestritten:Minister Cem Özdemir 
und die Umweltministerin Ministerin Steffi 
Lemke stellten bei einem gemeinsamen Auf-
tritt ihre Pläne vor.
Bereit aufgestellt war die Diskussionsrunde 
mit Teilnehmern wie der Vertreterin von Aldi 
Nord, einer NGO des Deutschen Verbandes 
für Landschaftspflege, einer Ernährungswis-
senschaftlerin sowie einem Schweinemäster 
aus Niedersachsen.
In der politisch geführten Diskussion er-
fuhren unsere Schüler:innen aus erster 
Quelle, welche Ziele die aktuelle Regierung 
in Sachen Umwelt, Klima und Naturschutz 
sowie Landwirtschaft umsetzen will. Dabei 
standen unter anderem die Reduzierung des 
Fleischkonsums (weniger Billigfleisch), der 
Schutz der Moore, ein gesichertes Einkom-
men in der Landwirtschaft und faire Preise 
und ein höheres Ansehen der Bauern in der 
EU auf der Tagesordnung
Live dabei zu sein, wenn die großen The-
men angeschnitten werden, die tatsächlich 
Einfluss auf die Zukunft unseres Planeten 
haben werden, war für unsere Schüler:innen 
eine spannende Angelegenheit und bot im 
Nachgang Stoff für viele interessante Dis-
kussionen. Danke an Frau Schneider-Prüeß 
für diese Gelegenheit!

 
Unsere Schüler erleben Cem Özdemir live
 Foto: Schneider-Prüeß

Heisenberg-Gymnasium

Das Klimakabinett im Kampf gegen die 
Erderwärmung
Dass wir dringend CO2 einsparen müssen, 
stellt mittlerweile keiner mehr in Frage. Die 
Frage ist bloß, wie dies geschehen soll. Um 
dies zu erfahren, fuhr die gesamte Jahr-
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gangsstufe 11 des Heisenberg-Gymnasiums 
Ettlingen am 25. Januar mit ihren Geogra-
fielehrern Rainer Collmar und Dietmar Muser 
zur Klimaarena nach Sinsheim. Hier führte 
sie das Planspiel „Klimakabinett“ durch, in 
dem jeder anschaulich erfahren konnte, wel-
chen Zwängen und Pflichten Politik bei der 
Bewältigung der Klimakrise unterworfen ist.
Das Planspiel begann mit einer Einführung: 
Im Pariser Klimaabkommen haben sich 197 
Staaten dazu verpflichtet, ihren CO2-Aus-
stoß so zu reduzieren, dass die globale Er-
wärmung unter 2 Grad, wenn möglich sogar 
unter 1,5, Grad bleibt. Deutschland konkret 
hat sich das Ziel gesteckt, bis 2045 ein kli-
maneutrales Land zu werden. Doch was kön-
nen und müssen wir dafür tun? Welche Mög-
lichkeiten gibt es und welche Kompromisse 
müssen eingegangen werden?
Um dies herauszufinden, schlüpften die 
Schülerinnen und Schüler in die Rollen von 
Politikerinnen und Politikern. Aufgeteilt in 
verschiedene Ministerien wurden anschlie-
ßend Konzepte erarbeitet, mit welchen 
Maßnahmen und finanziellen Mitteln der 
CO2-Ausstoß möglichst effizient, kostenspa-
rend und sozial verträglich gedrosselt wer-
den kann. So musste sich beispielsweise das 
Landwirtschaftsministerium unter anderem 
mit der Frage beschäftigen, ob es sinnvoller 
ist, Moore zu vernässen oder einen Veggie-
day in öffentlichen Einrichtungen einzu-
führen, während das Verkehrsministerium 
zwischen einem Ausbau der öffentlichen 
Verkehrsmittel oder einem Tempolimit auf 
der Autobahn abwägen musste. Vor allem 
das finanzkräftige Wirtschaftsministerium 
sowie das Innenministerium sahen sich vor 
einer Vielzahl von Möglichkeiten, die alle 
aber auch finanziellen oder sozialen Zünd-
stoff mit sich brachten.
Dass deshalb nicht jeder Vorschlag auf die 
Akzeptanz der Bevölkerung stoßen würde, 
war bald klar. Trotzdem gelang es unter der 
Leitung der Finanz- und Umweltministerien, 
am Ende einen Maßnahmenkatalog zu ver-
abschieden, den alle akzeptieren konnten.
Nach dem Klimakabinett hatten die Schü-
lerinnen und Schüler noch die Möglichkeit, 
die interessante und vielseitige Ausstellung 
der Klimaarena zu besichtigen.
Dank der guten Moderation und der guten 
Materialien hat die Exkursion uns sicherlich 
einen Schritt in Richtung Klimaneutralität 
weitergebracht. Weitere müssen folgen.

 
Die Jahrgangsstufe 11 zu Besuch in der  
Klimaarena Foto: Muser

Amtliche Bekanntmachungen

Beteiligung der Öffentlichkeit an der Bauleitplanung
1. Änderung des Bebauungsplans 
„Pforzheimer- und Ludwig-Albert-Straße 
(ehem. Feuerwehrareal)“
Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 
Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB)
Der Gemeinderat der Stadt Ettlingen hat am 
02.02.2022 in öffentlicher Sitzung der 1. 
Änderung des Bebauungsplans „Pforzhei-
mer- und Ludwig-Albert-Straße (ehem. Feu-
erwehrareal)“ nach § 12 BauGB in Verbin-
dung mit § 2 Abs. 1 als vorhabenbezogener 
Bebauungsplan mit Vorhaben- und Erschlie-
ßungsplan im beschleunigten Verfahren 
nach § 13a BauGB zugestimmt.

Der Entwurf des vorhabenbezogenen Be-
bauungsplans mit Vorhaben- und Erschlie-
ßungsplan wurde gebilligt und es wurde 
beschlossen, diesen nach § 3 Abs. 2 BauGB 
öffentlich auszulegen.

Planungsrechtliche Situation und plane-
rische Zielsetzung
Mit der Änderung des Bebauungsplanes 
„Pforzheimer- und Ludwig-Albert-Straße 
(ehem. Feuerwehrareal)“ als vorhabenbe-
zogener Bebauungsplan sollen die bau-
planungsrechtlichen Voraussetzungen für 
die Umsetzung eines Zwischenbaukörpers 
zwischen dem neu geplanten L-Baukörper 
und dem bestehenden Gebäude Pforzheimer 
Straße 21, dem Hotel Sonne im Bereich des 
dort festgesetzten Urbanen Gebietes ge-
schaffen werden. Vorhabenträgerin ist die 
Stadtbau Ettlingen GmbH.

Die vorliegende vorhabenbezogene Bebau-
ungsplanänderung „Pforzheimer- und Lud-
wig-Albert-Straße (ehem. Feuerwehrareal) 
– 1. Änderung“ bezieht sich lediglich auf 
die Planzeichnung innerhalb des dafür fest-
gesetzten reduzierten Geltungsbereichs des 
Ursprungsbebauungsplanes. Auf die Inhalte 
und das dortige Bebauungsplanverfahren 
wird vollumfänglich verwiesen, da die dort 
aufgestellte Planung (textliche Festsetzun-
gen, örtliche Bauvorschriften und Hinweise 
des Bebauungsplans) – mit Ausnahme der 
zeichnerischen Änderung im Bereich des Ho-
tel Sonne – weiterhin uneingeschränkt auch 
für den Änderungsbereich gilt.

Für die Bebauungsplanänderung war es 
zudem notwendig, eine neue Lärmunter-
suchung vorzunehmen. Denn es ist sicher-
zustellen, dass mit der beabsichtigten 
Bebauungsplanänderung der erforderliche 
Lärmschutz für die angrenzenden schutz-
würdigen Nutzungen gewährleistet ist. Das 
Instrument der vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanänderung stellt hierbei sicher, dass 
die vorliegende Hochbauplanung mit den 
integrierten Lärmschutzmaßnahmen zur 
Umsetzung kommt.
Die genaue Abgrenzung des Geltungs-
bereiches der Änderung ergibt sich aus 

dem beigefügten Übersichtslageplan vom 
21.12.2021.

Möglichkeiten zur Einsichtnahme des 
vorhabenbezogenen Bebauungsplanent-
wurfes
Der Entwurf des vorhabenbezogenen Be-
bauungsplans „Pforzheimer- und Ludwig-
Albert-Straße (ehem. Feuerwehrareal) –  
1. Änderung“ bestehend aus Planzeichnung, 
Begründung und Vorhaben- und Erschlie-
ßungsplan liegt zusammen mit dem Über-
sichtslageplan (jeweils Stand: 21.12.2021)  
vom 18.02. bis 21.03.2022 aus. 
Die für die Bebauungsplanänderung erfor-
derliche schalltechnische Untersuchung 
(Stand: 21.10.2021) ist ebenfalls Bestand-
teil der ausgelegten Unterlagen.
Ort der Auslegung
Stadt Ettlingen, Planungsamt, 
Schillerstraße 7-9, 3. OG, 76275 Ettlingen

Zeit der Auslegung
Montag bis 
Mittwoch

9 bis 12 Uhr und 
13:30 bis 15:30 Uhr

Donnerstag 9 bis 12 Uhr und 
13:30 bis 17 Uhr

Freitag  9 bis 12 Uhr

Während der Auslegungsfrist können – 
schriftlich oder mündlich zur Niederschrift 
bzw. über das entsprechende Online-For-
mular auf der Homepage – Stellungnahmen 
beim Planungsamt der Stadt Ettlingen abge-
geben werden. Da das Ergebnis der Behand-
lung der Stellungnahmen mitgeteilt wird, 
ist die Angabe der Anschrift des Verfassers 
zweckmäßig.

Stellungnahmen zum vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan sind während der Ausle-
gungsfrist abzugeben. Nicht fristgerecht 
abgegebene Stellungnahmen können bei der 
Beschlussfassung über den Bebauungsplan 
unberücksichtigt bleiben.
Der Inhalt der ortsüblichen Bekanntma-
chung und die auszulegenden Unterlagen 
sind zusätzlich im Internet unter der Adres-
se www.ettlingen.de/bpiv eingestellt.

Bitte beachten Sie, dass die Einsichtnahme 
wegen der aktuellen Corona-Situation nur 
nach vorheriger terminlicher Absprache mit 
dem Planungsamt möglich ist (Telefonnum-
mer 07243 101-392 oder 101-8039).

Für den Zutritt der städtischen Dienststellen 
gelten die allgemeinen Bestimmungen, die 
Sie auf der Homepage der Stadt Ettlingen 
finden oder ebenfalls gerne unter einer der 
oben genannten Telefonnummern im Pla-
nungsamt erfragen können.

Ettlingen, 10.02.2022
gez.
Wassili Meyer-Buck

Plan siehe Seite 17
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Wir gratulieren

 

  

  

  

 

 

 

 
 

 

 
 

Notdienste

Notfalldienste

Ärztlicher Notfalldienst: Montags bis frei-
tags von 19 Uhr bis zum Folgetag 8 Uhr; an 
Samstagen und Sonntagen sowie an den ge-
setzlichen Feiertagen ganztags bis um 8 Uhr 
des folgenden Tages, Tel. 116117
Notdienstpraxis (Am Stadtbahnhof 8): 
Montag bis Freitag von 19 bis 21 Uhr, Sams-
tag, Sonntag und Feiertage 10 bis 14 Uhr 
und 16 bis 20 Uhr; Anfragen für Sprechstun-
den und Hausbesuche unter 116117
Kinderärztlicher Notfalldienst
ambulante Notfallbehandlung von Kindern, 
Knielinger Allee 101 (Eingang auf der Rück-
seite der Kinderklinik), Karlsruhe, montags, 
dienstags, donnerstags 19 bis 22 Uhr, mitt-

wochs 13 bis 22 Uhr, freitags und an Vor-
abenden von Feiertagen 18 bis 22 Uhr, an 
Wochenenden/Feiertagen von 8 bis 22 Uhr, 
(ohne Anmeldung)

Bereitschaftsdienst der Augenärzte
Zentrale Rufnummer 116117

Zahnärztlicher Notfalldienst:
Über Notrufzentrale an Wochenenden und 
Feiertagen 0621 38000 812

Krankentransporte:
Telefon 1 92 22

Tierärztlicher Notdienst

Notfallnummer für den Stadt- und Land-
kreis: 0721 49 55 66
Tierärztliche Klinik, Hertzstr. 25, Ettlingen. 
Klinik ist 24 Stunden besetzt.

Bereitschaftsdienst 
der Apotheken

Die Bereitschaft beginnt um 8.30 Uhr und 
endet am nächsten Tag um 8.30 Uhr 

Donnerstag, 10. Februar
St. Barbara-Apotheke, Hauptstraße 29, 
07202 7122, 76307 Langensteinbach

Freitag, 11. Februar 
Vita-Apotheke, Zehntwiesenstraße 70, 
Tel. 37 49 45, Kernstadt
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Samstag, 12. Februar
Sonnen-Apotheke, Am Lindscharren 4-6, 
Tel. 76 51 80, Kernstadt

Sonntag, 13. Februar
Schwarzwald-Apotheke, Kronenstraße 3, 
07243 617 89, 76337 Reichenbach

Montag, 14. Februar
Goethe-Apotheke, Schleinkoferstraße 2a, 
Tel. 719440, Kernstadt

Dienstag, 15. Februar
Erbprinz-Apotheke, Mühlenstraße 27, 
Tel. 1 21 33, Kernstadt

Mittwoch, 16. Februar
Erbprinz-Apotheke, Mühlenstraße 27, 
Tel. 1 21 33, Kernstadt

Donnerstag, 17. Februar
Erbprinz-Apotheke, Mühlenstraße 27, 
Tel. 1 21 33, Kernstadt

Apotheken-Notdienstfinder für die nähe-
re Umgebung: 0800 0022833 kostenfrei aus 
dem Festnetz, Handy 2 28 33 (max. 69 ct/
min.) oder www.aponet.de

Notrufe

Polizei 1 10 (in sonstigen Fällen, außer bei 
Notrufen, ist das Polizeirevier Ettlingen un-
ter 07243/32 00 3 12 zu erreichen).

Feuerwehr und Rettungsdienst 1 12

DRK-Notrufsysteme: Kontaktadresse: Ett-
linger Straße 13, 76137 Karlsruhe, 07251 
922 172, in dringenden Fällen auch an Wo-
chenenden in der DRK-Notrufzentrale unter 
07251 922 225

Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ kos-
tenlose Nummer rund um die Uhr 08000 
116016, tagsüber erhalten Sie Adressen von 
Hilfeeinrichtungen unter 07243/101-222

Geschütztes Wohnen Schutzeinrichtung 
bei häuslicher Gewalt, SopHiE gGmbH, 
07251 - 71 30 324
Arbeitskreis Leben Karlsruhe e.V. (AKL) 
Hilfe in Lebenskrisen und bei Selbsttötungs-
gefahr, Montag und Freitag von 10 bis 12 
Uhr, Dienstag und Donnerstag von 10 bis 14 
Uhr, sowie Mittwoch von 17 bis 19 Uhr unter 
0721/811424, www.ak-leben.de

Hilfe für Kinder und Jugendliche
Kinder und Jugendtelefon, Montag bis 
Freitag 15 - 19 Uhr,  0800 1110333

Deutscher Kinderschutzbund, 
Kriegstraße 152, Karlsruhe, 0721/84 22 08

Kindersorgentelefon Ettlingen, Amt für 
Jugend, Familie und Senioren 101-509

Allgemeiner sozialer Dienst des Jugend-
amtes Beratung und Unterstützung in Not-
situationen Wolfartsweierer Str. 5, 
76131 Karlsruhe 0721 93667010

Polizei Ettlingen, 
Tag und Nacht Telefon 3200-312

Psychologische Beratungsstelle für 
Eltern, Kinder und Jugendliche des 
Cari tasverbandes für den Landkreis 
Karlsruhe, Bezirksverband Ettlingen e.V., Lo-
renz-Werthmann-Str. 2, 07243/515-1701, 
offene Sprechstunde mittwochs 14 bis 17 
Uhr, ohne Anmeldung

KIBUS - Gruppenangebot für Kinder 
suchtkranker Eltern donnerstags von 16 
Uhr in altersentsprechenden Kleingruppen 
(6-10 sowie 11-14 JahreI bei der Suchtbe-
ratung der agj, Rohrackerweg 22, 
07243 - 215305

Telefonseelsorge: rund um die Uhr und kos-
tenfrei: 0800 111 0 111 und 0800 111 0 222

Entstörungsdienst der Stadtwerke:
Entstörungsdienst der Stadtwerke 
(Kernstadt und Stadtteile):
Elektrizität: 101-777 oder 338-777
Erdgas: 101-888 oder 338-888
Wasser und Fernwärme: 
101-666 oder 338-666

EnBW Regionalzentrum Nordbaden
Zentrale in Ettlingen: (07243) 180-0, 
24-Stunden-Service-Telefon: 
(0800) 3629-477

Öffentliche Abwasseranlagen
Bereitschaftsdienst für öffentliche Ab-
wasseranlagen, 07243 101-456

Entstörungsdienst Telefon- und Fernmel-
deanlagen sowie Kabelfernsehen
ETF Engelmann Telefon- und Fernmeldebau, 
Service-Notrufhotline 07243 938664
Kabel Baden-Württemberg 
Tel. 01806 888150 oder 0800 858590050

Pflege- und  
Beratungsangebote

Bitte beachten Sie grundsätzlich die gelten-
den Hygiene- und Abstandsregeln und tragen 
Sie einen Mund-Nasen-Schutz. 

Pflegestützpunkt Landkreis Karlsruhe, 
Standort Ettlingen Am Klösterle, Klos-
tergasse 1, 0721 936-71240, Mobil: 0160 
7077566, Fax: 0721 936-71241, E-Mail: 
pflegestuetzpunkt.ettlingen@landratsamt-
karlsruhe.de, Beratung bei allen Fragen rund 
um Pflege und Altern. Aufgrund der Corona-
Pandemie sind persönliche Beratungsge-
spräche nur nach vorheriger telefonischer 
Vereinbarung möglich.

Kirchliche Sozialstation Ettlingen e. V. 
www.sozialstation-ettlingen.de
Kranken-, Alten- und Familienpflege im 
häuslichen Bereich, Kurs: Betreuungskräfte 
von Demenzkranken, 07243 3766-0, Fax: 
07243 3766-91 oder Heinrich-Magnani-
Straße 2+4.

Tagespflege für ältere, hilfe- und pflege-
bedürftige Menschen: Nach Rücksprache 
auch kurzfristig möglich.
Demenzgruppen: Stundenweise Betreuung 
Auskünfte unter 07243 3766-37 oder in der 
Heinrich-Magnani-Straße 2+4.

DRK Bereitschaftsdienst: kostenfreie Num-
mer 0800 1000178

Hospizdienst Ettlingen: kostenfreie Be-
gleitung durch qualifizierte Hospizhelfer/
innen von schwerstkranken und sterbenden 
Menschen mit ihren Angehörigen zu Hause, 
im Krankenhaus oder in Pflegeeinrichtun-
gen. Trauerbegleitung einzeln oder in einer 
Gruppe. Informationen und Beratung: Pforz-
heimer Straße 33b, Tel. 07243 94542-40, E-
Mail: info@hospizdienst-ettlingen.de.

Hospiz „Arista“: Information und Bera-
tung: Pforzheimer Str. 31b, 07243 94542-0 
oder Fax 07243 94542-22, 
www.hospiz-arista.de

„Die Zeder“ Informationen zum Thema 
„Sterben, Tod und Bestattung“ bei der Aus-
segnungshalle auf dem Ettlinger Friedhof, 
Öffnungszeiten 
Sommerzeit: 15 – 18 Uhr und Winterzeit: 
14 – 17 Uhr 0172 7680 116

Hospiztelefon Information, Beratung und 
Vermittlung hospizlicher und palliativer An-
gebote rund um die Uhr 07243 94 542 -77

Schwester Pias Team, Pia Gonzales.  
Beratungsstelle Zehntwiesenstraße 62, 
Tel. 07243 537583

Häusliche Krankenpflege Fachkranken-
schwester für Gemeindekrankenpflege Elke 
Schumacher, Dekaneigasse 5, 
Tel. 07243 718080

Pflege- und Betreuungsdienst in Ettlin-
gen GbR, Bernd und Constance Staroszik, 
individuelle ambulante Pflege, Nobelstr. 
7, Tel. 07243 150 50, Fax: 07243 /150 58, 
www.pflege-betreuung-ettlingen.de

MANO Pflegeteam GmbH 
MANO Vitalis Tagespflege
Infos für beide Dienste: 07243 373829, 
Fax: 07243 525955, Seestraße 28, 
www.mano-pflege.de, 
pflegeteam-mano@web.de

Pflegedienst Optima GdbR Goethestra-
ße 15, 07243 529252, FAX (Zweigstelle 
Malsch): 07246 9419480

AWO Albtal gGmbH, Franz-Kast-Haus, sta-
tionäres Pflegeheim, Tagespflege, Karlsru-
her Straße 17. Tel. 07243 76690-0, Mail: 
info@awo-albtal.de.

AWO Essen auf Rädern,
 Informationen unter 07243 76690140 oder 
ear.albtal@awo-ka-land.de

Pflegedienst Froschbach, Dorothea Boh-
nenstengel, Am Sang 4, 24 h erreichbar, 
07243 7159919 www.pflegedienst-frosch-
bach.com

Rückenwind Pflegedienst GmbH Pforzhei-
mer Str. 134, 07243 7199200, Fax: 07243 
7199209, Bereitschaftsdienst 24/7, Mobil: 
0151 58376297, 
Infos: www.rueckenwind-pflegedienst.de, 
E-Mail: info@rueckenwind-pflegedienst.de
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Gute Hilfe - einfach anders gut! Senioren-
Fahrdienste, Einkaufs- und Alltagshilfe, 
Essenbringservice, Pulvergartenstraße 22, 
Ettlingen, E-Mail: meinehilfe@email.de, 
24-h-Hotline: 0171 3138813, 
www.gutehilfe.com

Essen auf Rädern: Infos beim DRK Kreis-
verband Karlsruhe, Jeanette Schmidt, Tel. 
07251 922175

Amt für Jugend, Familie und Senioren für 
ältere sowie pflegebedürftige Menschen und 
deren Angehörige, Petra Klug, 07243 101-
146, Rathaus Albarkaden, Schillerstr. 7 - 9

Aufsuchende Seniorenberatung durch den 
Caritasverband Ettlingen 07243-515-1714

Senioren-Service Maria Shafqat, Anerkann-
ter hauswirtschaftlicher Dienst, Betreuung 
und Hauswirtschaft, Abrechnung über die 
Pflegekasse, Ettlinger Straße 6, 76332 Bad 
Herrenalb, Tel. 07083 9330183

Hilfsmittelverleih Infos beim DRK-Kreis-
verband Karlsruhe, 07251 922 189.

Beratung für barrierefreie Wohnrauman-
passung Diakonisches Werk, Pforzheimer 
Straße 31, Information und Terminabspra-
chen, 07243 54950,

Dienste für Menschen mit psychischer 
Erkrankung, Gemeindepsychiatrische 
Dienste des Caritasverbandes Ettlingen 
Sozialpsychiatrischer Dienst, Tagesstätte, 
Ambulant Betreutes Wohnen, Psychiatri-
sche Institutsambulanz des Klinikums Nord-
schwarzwald, Goethestraße 15a, 
07243 345-8310

Schwangerschaftsberatung
Schwangerschaftsberatung und Frühe 
Hilfen bis zum 3. Lebensjahr sowie Hebam-
men-Sprechstunde im Beratungszentrum 
Caritas, Lorenz-Werthmann-Str. 2, Ettlin-
gen, Tel. 07243 515-1712
Beratung rund um Schwangerschaft und 
Familie bis zum 3. Lj. des Kindes, auch im 
Schwangerschaftskonflikt, Diakonisches 
Werk Ettlingen – Pforzheimer Str. 31, 
Tel. 07243 5495-0, 
E-Mail: ettlingen@diakonie-la.de

Suchtberatung
Suchtberatungs- und -behandlungsstelle 
der agj, Rohrackerweg 22, 07243 215305, 
E-Mail: suchtberatung-ettlingen@agj-frei-
burg.de, www.suchtberatung-ettlingen.de.

Familie- und Lebensberatung
Caritasverband Ettlingen, 
Lorenz-Werthmann-Straße 2, 
Anmeldung unter 07243 515-0.

Mano Pflegeteam GmbH Versorgung und 
Betreuung der im Haushalt lebenden Kinder 
in Notsituationen, 07243 373829, 
Fax: 07243 525955, 
E-Mail: pflegeteam-mano@web.de

Diakonisches Werk: Sozialberatung, Le-
bensberatung, Paar- und Familienkonflik-
te, Mediation, Pforzheimer Str. 31, 07243 
54950, ettlingen@diakonie-laka.de, www.
diakonie-laka.de, Telef. Kurzberatung der 
Sozial- und Lebensberatung donnerstags 
14 bis 15 Uhr, Tel. 07243 5495-33

Kurmaßnahmen für Mutter und Kind Be-
ratung und Infos bei Antragstellung, Dia-
konisches Werk, Pforzheimer Straße 31, 
07243 54950, 
E-Mail: ettlingen@diakonie-laka.de

Amt für Jugend, Familie und Senioren An-
laufstelle Ettlingen-West im Bürgertreff 
„Fürstenberg“, Ahornweg 89, Unterstüt-
zung in Alltagsfragen Christina Leicht,
Tel. 101-509

Familienpflegerin Infos über den Caritas-
verband für den Landkreis Karlsruhe in Ett-
lingen, Tel. 07243 5150

Arbeitskreis Leben Karlsruhe e.V. Hilfe 
bei Selbstmordgefährdung und Lebenskri-
sen, 0721 811424, Telefon/FAX: 0721 
820066-7/-8, Geschäftsstelle, Putzlitzstra-
ße 16, 76137 Karlsruhe

Kirchliche Mitteilungen

Gottesdienste

Gottesdienstordnung für Samstag, 12., 
und Sonntag, 13. Februar 

Katholische Kirchen
Seelsorgeeinheit Ettlingen-Stadt

Herz Jesu  
Sonntag 10:30 Uhr Hl. Messe

St. Martin
Samstag 18:30 Uhr Hl. Messe

Liebfrauen
Sonntag 9 Uhr Hl. Messe – auch im Livestream 
unter: www.kath-ettlingen-stadt.de

Seelsorgeeinheit Ettlingen-Land
St. Josef, Bruchhausen
Sonntag 18 Uhr Sonntagabendmesse

St. Dionysius, Ettlingenweier
Sonntag 11 Uhr Sonntagmesse – auch im 
Livestream auf www.kath-ettlingen-land.de

St. Bonifatius, Schöllbronn
Sonntag 11 Uhr Sonntagmesse

St. Antonius, Spessart
Sonntag 9:45 Uhr Sonntagmesse 

St. Wendelin, Oberweier
Samstag 18 Uhr Vorabendmesse

Evangelische Kirchen
Luthergemeinde
Sonntag 10 Uhr Gottesdienst im Gemeinde-
zentrum Bruchhausen

Bitte melden Sie sich unbedingt zu den Got-
tesdiensten an, Tel. 07243-9688 oder über 
die Homepage 
luthergemeinde.ettlingen@kbz.ekiba.de

Pauluspfarrei
Sonntag 10 Uhr Gottesdienst, 
Pfr. Roija Weidhas

Johannespfarrei 
Sonntag 10 Uhr Gottesdienste 2G+ und 
11.15 Uhr Gottesdienst 3G in der Johannes-
kirche (Pfr. A. Heitmann-K.); 11 Uhr Gottes-
dienst im Stephanus-Stift am Stadtgarten.
Bitte vormerken: am Sonntag, 20. Februar,  
ist wieder Familiengottesdienst! Nähere In-
fos in Kürze.
Alle Gottesdienste mit Anmeldung unter 
johannespfarrei.church-events.de oder im 
Pfarramt unter 12275

Freie evangelische Gemeinde
Dieselstraße 52, Ettlingen
Sonntag 10 Uhr Gottesdienst im Gemeinde-
zentrum, parallel Liveübertragung über unse-
re Webseite www.feg-ettlingen.de.
Pastoren: 
Michael Riedel, David Pölka, Daniel Kraft

Parallel Kindergottesdienst in verschiede-
nen Alters- und Interessensgruppen für Kin-
der von 0-12 Jahren. Bitte melden Sie Ihre 
Kinder aufgrund der derzeit begrenzten Plät-
ze an. Die Anmeldung finden Sie auf unserer 
Webseite.
Informationen über alle anderen Angebote 
sind ebenfalls auf der Webseite zu finden.

Liebenzeller Gemeinde
Mühlenstr. 59, Ettlingen
Sonntag 10 Uhr Gottesdienst mit parallelem 
Kinderprogramm
Weitere Infos: https://ettlingen.lgv.org
Kontakt: info@lgv-ettlingen.de

Christliche Gemeinde
Zeppelinstraße 3
Derzeit findet der Gottesdienst wegen 
der Corona-Pandemie nur eingeschränkt 
statt. Kontakttelefon 07243/39065 oder 
07243/938413

Neuapostolische Kirche
Gottesdienst in der Gemeinde Ettlingen 
(Epernayerstraße 43)
Gottesdienstzeiten:
Sonntag 9:30 Uhr
Mittwoch 20 Uhr

Besucher, die nicht zu unserer Kirchengemein-
de gehören, bitten wir um Anmeldung unter 
https://www.nak-karlsruhe.de/ettlingen (per 
Telefon oder E-Mail) an den dort genannten 
Ansprechpartner.

VERLAGSTIPPS:
Um eine adäquate Bildqualität erreichen zu 
können, bitten wir Sie, uns Bilder mit einer  
Auflösung von  mind. 200 dpi oder in  Origi-
nalgröße zur Verfügung zu stellen.



20 |  AMTSBLATT ETTLINGEN · 10. Februar 2022 · Nr. 6

Kirchliche Nachrichten

Röm.-kath. Kirchengemeinde  
Ettlingen Stadt

Infektionsschutz in Kirchen 
Mit Beschluss vom 27. Januar 2022 hat die 
Landesregierung die Verordnung über in-
fektionsschützende Maßnahmen gegen die 
Ausbreitung des Coronavirus (Corona-Ver-
ordnung) erneut geändert. Ab 14.2. gilt in 
den Kirchengebäuden die neue Corona-Fas-
sung des Landes mit 3G, d.h. man muss zu 
den Gottesdiensten den Impf- oder Gene-
senennachweis vorlegen oder es muss ein 
negativer Schnelltest (max. 24 Stunden 
alt) oder ein negativer PCR-Test (max. 48 
Stunden alt) vorgelegt werden.

Firmung Frühjahr 2022
Liebe interessierte Menschen,
im Leben mangelt es nicht an Herausforde-
rungen. Sie können Chance und Risiko zu-
gleich sein. Manche verbinden wir mit Hoff-
nungen, andere mit Sorgen und Zweifeln. 
Fakt ist: jedem von uns tut es gut, wenn er 
in solchen Momenten und Phasen Zuspruch, 
Stärkung erfährt.
Genau das will das Sakrament der Firmung 
v.a. für Jugendliche sein: Stärkung und Zu-
spruch in Zeiten der Veränderung!
Das ist eine je persönliche Zusage Gottes 
an jeden einzelnen Menschen. Dement-
sprechend haben wir als Firmleitungsteam 
keine fertigen Antworten für die ganz unter-
schiedlichen (An-)Fragen der Jugendlichen, 
sondern werden gemeinsam mit ihnen, ei-
nem Firm-Scout und anderen Jugendlichen 
auf die Suche nach Antworten und nach Got-
tes Spuren in unserem Leben gehen.
Er hat uns schließlich zugesagt: „Ich bin bei 
euch alle Tage eures Lebens“.
Zunächst einmal wird es eine Informations-
veranstaltung geben. Im Anschluss daran 
kann man sich dann zur Firm-Vorbereitung 
anmelden. Erst in einem dritten Schritt, 
wenn man bereit ist, entscheidet man, ob 
man sich zur Feier der Firmung anmelden 
möchte.

Die Infoveranstaltung ist am
-   Dienstag, 22. Februar, 
 17:30 - 18:30 Uhr.
-   Sie findet entweder in Präsenz: Im Ge-

meindezentrum von Herz Jesu (Augus-
tin-Kast-Str. 8) oder online statt: Zoom

Auf unserem Padlet kann man nachschauen, 
wo es stattfinden wird. Dort ist ggf. auch der 
Zugang zu Zoom zu finden:
www.padlet.com/Beni_sois_tu/Firmung_2022

-   Für alle Jugendlichen bis zum 30.09.2006 
und älter

Für den Fall, dass bereits im Vorfeld dieser 
Veranstaltung Dinge geklärt werden müssen, 
wenden Sie sich bitte direkt an Benedikt 
Lang:

(pastoralreferent.lang@kath-ettlingen-
stadt.de / 0176-83262136).
Das Firmleitungsteam - bestehend aus Be-
nedikt Lang, Petra Herr, Christine Braun und 
Pfr. Martin Heringklee - freut sich auf alle!
Mit herzlichen Grüßen im Namen des Firm-
leitungsteams
Benedikt Lang, Pastoralreferent

Telefongottesdienste
Sie können die Predigt Pfr. Heringklees vom 
Wochenende am darauffolgenden Montag 
ab 11 Uhr per Telefon abhören. Wählen Sie 
dazu die Telefonnummer (07243) 71 63 40. 
Es schaltet sich automatisch ein Band mit 
der Predigt ein. Wir freuen uns, dass wir al-
len, die keinen Zugang per Computer zu den 
Online-Gottesdiensten haben, die Möglich-
keit bieten können, per Telefon die Predigt 
mitzuverfolgen.

KjG St Martin 
Rückblick vom Hüttenwochenende
Auf Wiedersehen 2021; Hallo 2022!
Auch in diesem Jahr war die KjG St. Martin 
wieder im Auftrag der Jugendarbeit unter-
wegs. Denn für die Leiterinnen und Leiter 
ging es vom 27.12. bis zum 02.01. in das 
allseits beliebte Hundseck. Dort ließen wir 
wieder unsere Köpfe qualmen, um euch, wie 
jedes Jahr, das beste Programm zu liefern, 
das es in Ettlingen gibt. Neben der Reflexion 
(über den Spendenlauf, das Lager und den 
zahlreichen anderen Aktionen), gab es zum 
Nachdenken und Runterkommen natürlich 
auch dieses Jahr wieder den ein oder ande-
ren Impuls.
Wir freuen uns auf das kommende Kalen-
derjahr und wünschen allen Freunden und 
Unterstützern der KjG St. Martin ein fried-
volles, glückliches und gesundes Jahr 2022.

Bildungswerk Herz-Jesu

Wir wagen einen neuen Start!
Das Team des Bildungswerks Ettlingen ist 
emsig dabei, ein interessantes Programm für 
das Frühjahr zusammenzustellen.

Am Dienstag, 8. März, wollen wir mit dem 
1. Vortrag starten. Er wird das Thema Der KVV 
- ÖPNV für Alle! behandeln. Die Veranstal-
tung findet wie gewohnt im Gemeindezen-
trum Herz Jesu statt, von 10 - 11.30 Uhr. 
Seien Sie schon jetzt herzlich eingeladen!

Hinweis: Es gelten die Schutzbestimmungen 
gemäß der aktuellen BaWü-Landesverord-
nung.

Seelsorgeeinheit Ettlingen-Land

Livestream und Aufzeichnung der  
Gottesdienste im Februar
Die Seelsorgeeinheit Ettlingen Land über-
trägt die Messen am Sonntag, 13.2. um 11 
Uhr und am Fastnachtsonntag, 27.2. um 11 
Uhr die Messe mit den Narren aus Ettlingen-
weier, im Livestream. 

Die Messe mit den Narren aus Schöllbronn 
vom Samstag, 26.02. wird aufgezeichnet. 
Die Aufzeichnung sowie den Livestream fin-
den Sie unter www.kath-ettlingen-land.de.

Paulusgemeinde

Feierabendkreis - Vortrag
Der Feierabendkreis lädt zu einem Vortrag 
über „Die nachhaltige Energieversorgung / 
-nutzung im Zeichen des Klimawandels“  ein.
Referent: Jochen Fischer, Geschäftsführer 
der Stadtwerke Ettlingen.

Die Veranstaltung findet am Dienstag, 15. 
Februar, um 20 Uhr im Kirchsaal der Paulus-
gemeinde Ettlingen, Schlesierstr. 1,  statt.

Auch Gäste sind willkommen. Die Veranstal-
tung findet im Kirchsaal statt. Es gilt 2G und 
FFP2-Maskenpflicht.

Johannesgemeinde

Gute Gründe,  
Mitglied in der Kirche zu sein
Zurzeit hat die Kirche einen schlechten Ruf. 
Am vergangenen Donnerstag erschien die 
ZEIT mit der Überschrift Jetzt austreten?

Dies gibt Anlass für zahlreiche Diskussio-
nen auch in unserer Gemeinde und auf der 
Straße. Viele sind erschüttert über die Ver-
brechen, die an Kindern begangen wurden – 
und deren Verheimlichung und die Struktu-
ren, die das möglich machen. Mir persönlich 
geht es auch so – manches will man sich gar 
nicht näher vorstellen.

Dies alles betrifft ja nicht nur die katholi-
sche Kirche. Auch bei uns Evangelischen 
ist Missbrauch ein Thema. Trotzdem bin ich 
manchmal wütend, wenn alles von „Kirche“ 
dunkel gemalt wird, ohne Differenzierung. 
Ich denke an die vielen Gemeindemitglie-
der, die versuchen, die Nächstenliebe in der 
Nachfolge Jesu zu leben – in aller Unvoll-
kommenheit. An so viele von uns, die wir 
viel Kraft einsetzen – ich empfinde es als 
ungerecht, wenn das alles mit ausgekippt 
wird, wenn die Leute scharenweise aus den 
Kirchen austreten.

Und so schreibe ich diese Zeilen als Plädo-
yer, trotzallem in der Kirche zu bleiben. Ich 
erlebe doch täglich, welch große und stabi-
lisierende Kraft der Glaube gerade in diesen 
schwierigen Zeiten hat. Und zwar sowohl der 
Glaube im engeren Sinn, der Glaube an Je-
sus Christus, der sagt: Fürchte dich nicht, 
ich bin bei dir – als auch die Gemeinschaft, 
die daraus entsteht. Wie viele Beispie-
le könnte ich allein aus unserer Gemeinde 
aufzählen, wo Menschen aller Generationen 
aufeinander achten, sich umeinander küm-
mern, die Einsamen nicht vergessen, für 
Bedürftige spenden (hier vor Ort und welt-
weit). Ich habe ein Tagebuch angefangen 
mit dem Titel „Das stille Gute“ – ich schreibe 
Beispiele auf, was alles im Stillen an Gutem 
geschieht. Ich staune, wie voll es wird, Tag 
für Tag.
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Das alles ist auch Kirche, Gemeinde.
Manche sagen jetzt aber: Dazu braucht man 
doch die Institution nicht!

Ich meine dagegen: ohne Institution wird 
vieles an Christlichem versickern. Sie ist der 
Rahmen, in dem vielem von dem geschieht, 
was ich aufgezählt habe.

* Beispiel Religionsunterricht: gerade be-
handle ich in der Grundschule die Zehn Ge-
bote. Wie wichtig, Kindern diese Werte mit-
zugeben, darüber ins Gespräch zu kommen, 
ihnen einen „Schatz fürs Leben“ mitzuge-
ben. Zugleich für die Kinder seelsorgerlicher 
Ansprechpartner zu sein.

Für viele Eltern ist es nicht leicht, über Glau-
bensthemen mit Kindern zu sprechen. Es 
ist deshalb eine Hilfe, wenn die Kirche das 
mit übernimmt. Wie sonst werden Religion, 
Werte und das Wissen um unsere kulturellen 
Wurzeln in die nächsten Generationen wei-
tergegeben?

* Beispiel Kirchengebäude: je weniger 
Leute Mitglieder in der Kirche sind, desto 
weniger werden unsere Kirchengebäude ge-
halten werden können. Das betrifft sicher 
nicht den Kölner Dom oder die Karlsruher 
Christuskirche – aber viele kleinere Kirchen 
stehen auf dem Prüfstand. Es wäre ein enor-
mer Verlust nicht nur an Gottesdiensträu-
men und Räumen der Stille, sondern auch 
an unserem kulturellen Erbe. Ich denke oft: 
wenn das Christentum schwächer wird, was 
stößt in die Lücke? Eine noch stärkere Ori-
entierung am Materiellen? Und braucht es 
nicht eine starke Kirche auch im Gegenüber 
und im Dialog mit anderen?

* Beispiel Einsatz für die Schwachen: wie 
segensreich sind die Organisationen von Ca-
ritas und Diakonie! Ich denke hier in Ett-
lingen an das Hospiz oder an den Tafelladen 
oder an die Beratungsangebote. Es braucht 
Menschen und Organisationen, die sich für 
die Bedürftigen einsetzen – politisch und 
ganz konkret vor Ort. Wie viel ärmer wäre 
eine Gesellschaft, die das nicht mehr hat!  

* Beispiel Seelsorge: wie wichtig ist es, 
Menschen in Krisen beizustehen – bis hin zu 
Trauer und Tod. Mit einer Botschaft, die über 
dieses Leben hinausreicht.

Dies alles ist ein Plädoyer, in der Kirche zu 
bleiben – trotz all der Schwächen, die sie 
hat. Wir in der Kirche sind allesamt keine 
Heiligen, sondern Menschen mit Stärken 
und Fehlern, die aus der Gnade Gottes leben 
und die versuchen, sich für das Gute und das 
Evangelium einzusetzen.

Andreas Heitmann,
Pfarrer der evangelischen Johannesgemein-
de Ettlingen

Veranstaltungen /  
Termine

Ausstellungen

bis Sonntag, 27. Februar 
Mi. – So. 11 – 18 Uhr Ausstellung – It´s Tea 
Time Das Museum im Schloss widmet sich 
in Kooperation mit dem Deutschen Messing-
museum für angewandte Kunst in Krefeld in 
der Ausstellung „It’s teatime“ der Geschich-
te des Tees und seines Genusses bis heute. 
Eintrittspreis: 3 € | 2 € (erm.), 
Informationen: Tel. 07243 101-273 Museum 
(im Schloss)

bis 24. April
Konkrete und kinetische Kunst, Sammlun-
gen Suciu und Szöllösi-Nagy-Nemes im Mu-
seum Ettlingen, Infos siehe oben. 

bis Sonntag, 6. März
Mi. – Sa. 15 – 18 Uhr und So. 11 – 18 Uhr 
Jürgen Zimmermann 
Kunstverein Wilhelmshöhe

bis 31. März 
Christel Fichtmüller, Kleine Ruß-Kunst-
werke. Der Einfluss der Umgebung auf das 
Bild. Öffnungszeiten der Galerie WerkStadt, 
Untere Zwingergasse 3: Do./Fr. 10 – 13 und 
16 – 19 Uhr, Sa. 13 – 16 Uhr
Infos: www.c-fichtmueller.de

Rheuma-Liga Baden-Württemberg, 
Arge Ettlingen,
Beratung und Einteilung in die Gymnastik-
gruppen:
Renate Beck, Tel. 07224 9943838.

Funktionstraining Trockengymnastik
Marion Zimmermann
In Malsch: Familienzentrum Villa Federbach, 
Adolf-Kolping Str.45,
montags: Gruppe 1, 17 bis 18 Uhr, Gruppe 2, 
18:15 bis 19:15 Uhr.
In Ettlingen: Begegnungszentrum Klösterle, 
Klostergasse 1, dienstags: 8:45 bis 9:45 Uhr
Karl-Still-Haus de: AWO, Im Ferning 8, 
10:30 bis 11:30 Uhr.
In Bad Herrenalb, ehem. Grundschule, 
Im Kloster 10:
donnerstags: 17:30 bis 18:30 Uhr.

Andrea Steppacher
In Ettlingen: Karl-Still-Haus der AWO, 
Im Ferning 8, dienstags:
Gruppe 1, 16:45 bis 17:45 Uhr,
Gruppe 2, 18 bis 19 Uhr, 
Gruppe 3, 19:15 bis 20:15 Uhr.
Begegnungszentrum Klösterle, 
Klostergasse 1, 
mittwochs: 8:30 bis 9:30 Uhr.

Sigrid Hafner
Karl-Still-Haus der AWO, Im Ferning 8, 
mittwochs: Gruppe 1, 18 bis 19 Uhr,
Gruppe 2, 19:15 bis 20:15 Uhr.

Funktionstraining Wassergymnastik
Andrea Leikeim
Lehrbecken beim Albgau-Bad, Luisenstr. 14, 
Ettlingen, dienstags: 
Gruppe 1, 9:15 bis 9:45 Uhr, 
Gruppe 2, 10:15 bis 10:45 Uhr, 
Gruppe 3, 11:15 bis 11:45 Uhr.
Albtherme Waldbronn, Bergstr. 32, 
Waldbronn, Tel. 07243 5657-0,

Siebentäler Therme, Bad Herrenalb, Schwei-
zerwiese, Bad/Kasse, Tel. 07083 92590.
Rotherma Thermalmineralbad, Bad Roten-
fels, Badstr. 9, Bad/Kasse, Tel. 07225 97880.

Sonstiges

Gewusst wie: 
Energiespartipps helfen an der richtigen 
Stelle zu sparen
Große Einsparpotenziale schlummern im 
Haushalt

Wir beraten Sie gern
zu Ihrem Vorteil und zu Gunsten der 
Umwelt
Wo immer es um Einsparmöglichkeiten bei der 
Energie- und Wasserverwendung zugunsten 
Ihres wirtschaftlichen Vorteils und gleichzei-
tig zum Schutz der Umwelt geht, können Sie 
hierzu von unseren erfahrenen Fachleuten das 
Beste erwarten: wertvollen Rat und spezielle 
Dienstleistungs- und Serviceangebote, wir-
kungsvolle Anregungen und Ideen, sinnvolle 
und praktische Tipps für den sparsamen Um-
gang mit Energie.

Welche Fragen Sie auch immer zum Thema 
haben - bei uns sind Sie damit herzlich will-
kommen.
Stadtwerke Ettlingen GmbH
Hertzstraße 33 - 76275 Ettlingen
Tel. 07243 101-02 - Fax 07243 101-617
www.sw-ettlingen.de - info@sw-ettlingen.de

Parteiveranstaltungen

CDU

Telefonische Bürgersprechstunde 
Die Landtagsabgeordnete Christine Neu-
mann-Martin MdL (CDU) lädt alle Bürgerin-
nen und Bürger aus dem Wahlkreis zur nächs-
ten telefonischen Bürgersprechstunde am 
Freitag, 11. Februar, ein. Von 14 bis 15.30 
Uhr wird die Landtagsabgeordnete unter der 
Telefonnummer (07243) 37 50 111 per-
sönlich für Sie erreichbar sein.

Um Wartezeiten zu vermeiden, wird um eine 
vorherige Anmeldung unter (0 72 43) 37 
50 111 oder mdl@neumann-martin.de ge-
beten.


